ub auf der 


wir bie 
t des wos 
Ip iſt 
zuͤgend. 
schlägt und 
macht bat 


Mm 
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Sprechſtunden der Schiffe 


18. Jahrgang wi 
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zabe 7 
schäft Berlin, 24, September 
| Englands Schuldtonto wächſt weiter. Auf 
eſchäf Shurhllis Beſehl haben die britiihen gang“ 
Itedenbomber weitere Angriffe mit Brijanze 
omben auf die beufjde Zivilbevölkerung, 
Angeiife mit Brandbomben gegen die Wohn⸗ 
Auf: 144.70 je ete ber Städte, gegen Dörfer und Bauern⸗ 
nz) er ausgeführt. Auch die berüchtigten Zünd⸗ 
| Blättpen, mit denen Waldbrände hervorgeruſen 
und vor allem das deutſche Erntegut vernichtet 
Werben Joll, find in mehreren Gauen wieder 
h (t worden. Es it der Beitilie Krieg 
Reinkultur. Seine Kennzeichen find Vers 
Urecher kum und Wahnfinm Mit ehr⸗ 
lichem foldaliſchem Kampf hat das niche mehr 
u tun. Mögen die Schergen Churchills auch 
kiſorm tragen und ihre foldatiſchen Fähiglei⸗ 
ten dabei entwideln, 
Winſton Churchill iſt nicht jo dumm, als daß 
er 115 genau wüßte, daß feine jogenannte 
führung eine unerhörte Heraus⸗ 
d an bas ganze deutſche Volt dar⸗ 
Er if W. gewarnt worden, zu⸗ 
bie Zurüdhaltung Deutschlands, 
die verbrecheriſchen 
m, ehe es zur Ber⸗ 
154 bie, unmihbeuts 
bat orte des Führers in deſſen Iehter 
Roher Rede. Auch das cel e Bolt kaun 
längst nicht mehr im Zweifel Darüber ſein, was 
den bevorſteht, wenn das Abwerſen von Bom⸗ 


ahe 210 auf die deulſche Zivilbevölterung, auf 
„Göring Str. wertvolle Kulturgilter, Aranfenhäufer, Laza⸗ 
— | tete und Geiebhöſe nicht aufhört, 
N Nichtsdeſtoweniger Itrohen die Aae 
Volle es en, lichen Boltes von purem, maßloſem 
Hab. Schon wieder ſordern Zuſchriften an die 
der Ba. 0 Mail“ das „Abrafkeren beute 
eki K er Stäbte*, Ein gewiſſer Hepenſtal aus 
a leg empfiehlt, daß man deulſche Kriegs⸗ und 
Strahe 59 Abi jefangene au beſonders gefährdeten Stel⸗ 
62 
— 
dereien 
jegner 
inte, I Stod 
— a Berlin, 24. September 
7 einer Agitationsanſprache, die der bri⸗ 
Meier liche Lu marshall, Baier im Rundfunk 
0 Au Amerlla zichlel, entſchlüpfte ihm das Ge⸗ 
det 


nd: 
‚ini, dat es ber engliſchen Luftwaffe bei 


lügen gar nicht um militäriihe Ziele, 
Onbern einzig und alen um Angriffe auf die 
277 ler Ban in Beutfger Städte zu tun I. N 
Strabe 59 af weiß gaben es ſatt“ ſagte Oubert, „Bomben 
—— de 3 iele zu werfen, Wir wollen 
echt | yet 5 
Strabe 56 die 1 0 
— che wenn wie 
ell 
dale e 
aud amft iſt Churchills brutaler Mordbeſehl 
der von kompetenter Seite beſtätigt. Nachdem 
bifabrt der ebenkit englische Zeitungen ausgeplau⸗ 
fin halten, daß das Ziel der nächtlichen Mord⸗ 
„W. 1 \ An kein anderes fei, als der Überfall Sul die 
— e Zinilbevöfterung brauchten wir keine 
it. Unſere Flu waffe 
RE daten 15 die Untaten 
n er ar 
Be 


ert, 


leder haben auf Geheiß Churchllls britiſche 

Be er deulſche Wahn ebleie in nächtlichen Ans 

du geingelucht. leder galten die Boms 
utfhen Frauen und Kindern. 

iffe der britiſchen Luft⸗ 

ord 11 ele 11 95 

lagend die Ereign In bie ſich in der 

acht in der näheren Umgebung 

abgespielt haben. Von der sten 

Abwehr abgedrängt, ſtreuten hier im 

he olten die britiſchen Flieger ihre Bee 

%; Vombenlaſt über ein ländliches 

Me und Siedlungsgebiet aus, 


ing, Verlag Litzmann ⸗ 
71:69, Buchhaltung 148.12, 
145, Druderei und 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis Litzmannſtadt 


Ginzeipreis 10 / ſonnte 
Aged e , ee 
tungs, 57011 bzw. die entf 
Bahnhofjeitungsverfand. — 


Dienstag, 24. September 1940 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Ten Londons Tag und Nacht in Maſſen aufs 
ellen ſoll, damit die Deulſchen ihre eigenen 
zandsleute bombardieren. Der edle Borsche 

it echt hritiſch, denn es gibt zu m ja in 

der Geschichte bes Inſelvolles eine Fülle von 

Paralellen. 
Darum muß England als Ganzes für 

die Verbrechen gerade ſtehen. Dabei wird es 

nicht mehr mit einer beſtimmten anest von 

Bomben getan ſein, die England als Entgelt 

15 feine Geſchoſſe zurückerhält. Die deutſche 
ſergeltung hat zum Inhalt das Wort: „Ver⸗ 

nihtung!* Deutſchland hat Mittel, um 

die notwendige volle Sühne durchzuſetzen. 

Wenn man es uns in London nicht 111 

will, bann leſe man amerifanifhe Zei tungen 

oder auch die Betrachtungen rufſiſcher Militärs 


. Man wird dort genaue Angaben 
rüber 0 daß die engliſche Luſtwaſſe 
alles eingeſehzt hat, was ihr zur Verfüs 
gung ſteht, Bas aber die deutſche Luftwaffe noch 
eine ſehr erhebliche Möglichkeit der Verſtär⸗ 
kung des Einſaßes beſitze. And was die ſa⸗ 
diſtiſche Bedrohung der deutſchen Gefangenen 
in England ee jo weiß man in Lon⸗ 
don, wieviel engliſche Gefangene in deutſcher 
Hand ſind und daß auch hier eine vielfa 
est eltung im Vermögen Deutſchlands 
legt. 

2 wird es für das engliſche Volt ein 
urhtbares Erwachen geben. Es wird für den 

ind, den es Jät, Sturm ernten. Wer die Las 
winen durch Steinwürſe e darf ſich 
nicht wundern, wenn er verſchültet wird, 


Co antwortet das deutſche Volk! 


22,5 Millionen NO als vorläufiges Ergebnis des ersten Opferſonnkags 


Pr Berlin, 24. September 
Wührend Eßurchlils e glauben, 
unſer Bolt durch finnlofe und gemeine Luft⸗ 
überfälle weichmachen zu können, hat das 
deutſche Volt am 1. Kampftage der Winters 
NE des Nationalfogialismus 1940/41 durch 
jeine Opſerſteudigleſt den englilhen Gangſtern 
eine unmihverſtändliche Antwort gegeben. 

Der am 8. September 1940 durchgeführte 
erſte Dpferfonnta im Kriegswinter⸗ 
hilfswerk 1940/41 1 e nach bisher vorlie⸗ 
genden Meldungen das Ergebnis von 

22 412 092,88 t 

Im Vergleich zum erſten Opfertag des 

Kriegswinterhilſswerkes 1939/40 hat ſich das 


in dem in weitem Umkreis au nicht eine Spur 
inden oder gar militäriſcher Ziele zu 
inden ift, 

Das Stunde um Stunde wachſende britifhe 
Schuldkonto wird aufgerechnet in einer Weſſe, 
daß vor der niederſchmetternden Wucht der deuts 
ſchen agen e — die ſich — weil das 
für kriegsentſcheidend wirken kann, auf mili⸗ 
tärijhe Ziele konzentrieren, die Kriegsverbrecher 
lenſeits des Kanals zitternd und zagend in 
engſten Mäuſelöcher verkriechen werden. Wenn 
dazu im Gau Magdeburg Anhalt und 


0 um 10 946 416,7 ant, dab find rund 
95,5 ¼ erhöht. 

Der dürchſchnittliche Betrag je Haushaltung 
stieg von 0,50 Kn auf 0,08 NM. 


Ribbentrop beim Führer 


In der Reichshauptſtabt eingetroffen 
Berlin, 24. September 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen, von 
Ribbentrop, traf Montag abend mit den 
Herren feiner Begleitung, von Rom kommend, 
in Berlin ein. Er begab ſich fofort zur Bes 
richterſtattung zum Führer. 


Zyniſche Enthüllung der brifiſchen Mordpläne 


Churthllls Mordbefehl durch Dubert beſtällgt / Sprengbombon auf Siedlungshäufer im Südwesten Berlins 


über Potsdam die allein auf ziviles Leben 
und Gut abzielenden Brand plät ichen abs 
bie Ale würden, dann entblößen ſich damit 
ie Kklegsverbrecher an der Themſe aufs neue 
ſchamlos. Das ift die REN der mit ben 
nasitfen auf deutfhe Kuliſtätten, auf bie 
Weſeheſtätte im Sachſenwald, auf den Reichstag 
und andere weltbekannte Denkmäler, wie das 
Goethehaus in Weimar begonnenen Linie, die 
nun mit der Zerſtörung der den Deutſchen in 
aller Welt Heiligen Stätten der reinen Wohn⸗ 
ſtadt Potsdam fortgeführt werben oll. 


— = 


enge — Anzeigengrundpreis 15 


Litzmannjtiidter Zeitung 


Die Et. mftäbter Zektung erſcheint tögtich als Morgenzettung. 
ladt, 5 nes it. cee e e ene 
rtr! Jeitungsbeſtellung 164 
Kormularvertauf 100.80, ee Altichev.-Hutten-Stt. 20%, Fern. 105.8010561. 
tung werktags (außer ſonnabends) von 10 — 12 Uhr. 


15 94. Monatl. Bezugspreis RM 2,50 Is, bel 
un . 22 e. 48 nalen, ag 1550 iel. 
rehenben Befördetungskaſten bei Po eln Ne aber 
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Gestern 21 englische Flugzeuge abgeschossen 


‚None Sritenperbreihen Fordern Jergcllung 


Sriianzbomben gegen deutfehe Sivilbevölterung ⸗Engliſche Brandbomben auf friedliche Wohnbiertel in Städten und Dörfern 


Barriere oder Brücke? 


unserem Osloer Mitarbeiter 


‚Seit dem Mittelalter fpielt ſich das ge⸗ 
fn e England als der ſtolze Mono» 
polinhaber der Rordſee auf. Das geo⸗ 
Nast „wölkiſche Schidjal der Norbjee, bie den 

atur aus die norbeuropäilche Handelsstraße 
zur übrigen Welt ift, hat der englſſche Krämer⸗ 
geilt niemals gelten laſſen. Für ihn war und 
it die Nordſee ein „engliſcher 1 und 
wehe dem, der ſich ohne die wellberühmle enge 
liſche Genehmigung an ihm 9 0 arbeitſam 
nieberzulaſſen gedenkt. Freilich, ſolange eine 
Nation an der Nordſee klein und untätig war, 
kam das ſchlaue England mit den üblichen po⸗ 
litiſchen Ontelmanieren an, um über fie dis jo» 
jenannte „ſchützende“ 

en. Wurde aber bi 


Von 


nemarl, 
eden Lö 


— 


5 
mbaut 


* 
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Die gesirigen Erlolge 
Berlin, 4. September 
Im Laufe des geltigen 1 Wiessee 
unſere Flugzeuge bewaffnete A flüge 
im Raume von Südengland. Dabei kam es 
einigen Lufttämpfen, bei denen 21 britiſche 
IFlüägzenge abgeſchoſſen wurden. Fünf 
eigene Flugzeuge werden vermißt. 


— . — 


Jahren des vorigen Ja! 
Deutihland die 


jee 

21 

ſchland aut 

eine Rordſeemacht erſten Ranges geworden. 1 

Dieſes natürliche und friebfertige beutfche 
Beſtreben machte jo bereits vor fünfzi Jahren 
das überaus machtgierige und eiboote Eng- 
land unruhig. In feiner Geſchſchte halle 
es eine Reihe von aufblühenden Notbſeeſtagten 
mikgünftig zertrümmert. Dieſe traditionelle 
Krämerneigung verfuchſe es nun auch jen« 
über dem erſtartenden Nordſeeſtaat Deuſſch and 
anzuwenden. Wieder begann ein 11 8 um die 
machtpolitiſchen Guflüſſe im Raume der Nord⸗ 


ſee. 

Als im Jahre 1914 der Weltkrie begann, 
hatte 5 nach England, die 
HEN e Hanbelsflotte der Melt. 

te engliſche Blockade ſchaltele jeboh ihre hans 
delspolitilche Bebeutung aus, denn für die Enge 
länder wär es ein leichtes, das „naſſe Bech, 
wie Großadmiral Tirpitz die deutſche Nordſee⸗ 
küſte nannte, al au Wente lie er 
sen der engliſchen Blockade von 1914-1918 
nerfte 18 daher von ſelbſt. Dem alten Ser 
zänber England war es wieder mal glücklich 
gelungen, die berechligten 


einer auſſtrebenden Rordſeemacht nieberzu⸗ 
knüppeln. 


In dieſem Kriege find jedoch Englands ur 
alte Seeräube 0 im 1 e Krane Der 


englische Dorfteich“, angefangen vom Pos 
Tarkyeig fs Binunter' zun Sans ie den viel 


Lebensintereſſen 


Seite 2 


verſprechenden abſeher Kanonen beschickt. Die 
wichtigen Einflußſphären der Norbſeeſtagſen 
Niederlande, Dänemark und Norwegen find 
heute in deütſcher Hand, fie können nicht mehr, 
wie im Weltkriege, gegen Deutſchland gebraucht, 
beſſer ah t, mißbraucht werben. nglands 
große 8 eine, Gegner durch die Blockade 
auf „naſſein Wege“ zu erbrolleln, iſt nun ges 
jenüber Deutſchland ein len Nebelgebilde der 
Hemſe geworden. Wer heute noch an einen 
Ara enden Erfolg der elch Blockade ⸗ 
ma Nen glaubt, iſt ein leberner Narr, 
Dieſe naklriſche Erkenninis beginnt nun 
auch außerhalb der deutſchen Grenzen Mul U 
fallen. as Zeltalter der engliſchen Brutalts 
iäten auf den Gewällern der order ift gottlob 
um. Dies milſſen nun auch diejenigen anerken⸗ 
nen, die in ihrer politiihen 10 4% ſtels 
Anlehnung an England ſuchten, Aber nicht nur 
bie Norbſee ift als Trumpftarte im poliliſchen 
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Agypten will nicht Kriegsschauplatz ſein 


die Gründe für den Mlütktritt der bier Miniiter / Sie wollten den Krieg 


Spiel wertlos geworden, ſondern die Seeherr⸗ 
105 Englands auf den Weltmeeren berhaupt 
it dahin. Dex berühmte Ausſpruch des groß⸗ 
mäufigen Engländers Winiam Pitto des Alte⸗ 
ten, der anläßlich der guiebergwingung der Sees 
Macht Frankreich durch England im Wariler 
kleben im Jahre 1700 fiel, „England muß ſich 
le 0 0 Herrſchaft' über die Mebre 
vorbehalten, Es darf kein Kanonenſchuß auf 
dem Meer ohne die Erlaubnis Englands abges 
Ice en werben“, klingt heute wie ein Märchen. 
ſeutſchland iſt heute zu einem welthiitos 
rilhen Kampf um feine Lebensrechte Im 
Raume der Norbſée angetreten. BT ber iR 
dleſes blutigen von England ausgelöften Welt» 
dramas erkennen wir bie harte Kauft bes Schick⸗ 
lals, die ſchwertſcharf auf den engliſchen See⸗ 
zäuber niederſauſt, um ben Norbleeraum von 
ALLE Willtür und Bevormundung zu bes 
teilen, 


Schnellboot versenkte 3000⸗Tonner 


Vergellungsangriſfe gegen London in voller Stärke fortgesetzt 


Berlin, 28. September 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
betaunt: 
Eines unſerer S 1 nellboole, verſenkte 
belm nt gegen bie 82801 Kulte ein bes 
waſſuetes jeinbliheo Handelsſchiff von 3000 
= a 88 ſehte ein Bewachungsſahrzeug außer 
eſecht. 


Die Zuſtwſſe führte geſtern be wa 
nete Auftläfungsſlüge durch, bel 
benen kriegswichtige dere in London und 
anderen Orten Sübenglands bombardiert wur⸗ 
den. In der Nacht nahmen die Vergeltunge⸗ 
angeiffe auf London in voller Stirke 
ihren Fortgang. Haſenanlagen, Dods und an⸗ 
dere kriegswichtige Ziele find erfolgreih mit 


Bomben aller Kallber angegriffen worden. 
e bande warſen in der Nacht zum 
23. 9, in Norbdeutſchland Bomben und zerſtör⸗ 
ten mehrere Bauernhöfe, Einzelne ſelndliche 
lugzeuge gelangten bio nach Berlin, ohne 
hier 1 Schaben anzurichten. 

Aböſchüiſſe feindlicher Flugzeuge wurden nicht 
55 jet. Ein eigenes Flugzeug wird vers 
m 


Yo des er bes Mafors Mö lders 
hat 105 605 über 500 Luftfiege errungen. 

An den im Wehemachtsbericht vom 21. 9. 
gemeldeten Unterfeebootoerfolgen war das uns 
ler Kommando von Oberleutnant z. S. Vu th 
llehende kleine Unterfeeboot mit der Berfentun; 
von pier ſelndlichen Hanbeloſchiſſen mit 20.000 
BUNT, beteiligt. 


Bombenhagel auf Marsa Mateukund Aden 


Alughaſen Mitabba auf Malta bombardiert / Britenkreuzer geſunken 


Rom, 29. September 
Der italſeniſche Wehrmachtsbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 
„Das Hauptquartier der italienſſchen Wehr⸗ 
macht A befannt: 1 3 
Aus weiteren Informationen geht hervor, 
balı der gemüß Heeresbericht vom Donnerstag 
von einem uuſerer fte enge torpebierte feinds 
Ude Kreuzer anihliegend geſun len iſt. 
Die Photographien von dem am 21. d. M. 
auf das Zentrum von Halſa ausgeführten 
Bombarbement bewelſen den glänzenden 
Erfolg biejer 1 005 Überall find ‚heilige 
und ausgebenhte Brände hervorgerufen worden. 
Der Fine done Micabba auf Malta 
iſt neuerdings bombardiert worden. Ein Depot 
wurde getroſſen, wobei ein großer Brand ent⸗ 
Hand, Die feindlichen Jagbſlügzenge find einem 
Ramp| aus dem Wege gegangen. Alle unſere 
Blugaenge find zurüdgelehr: 
n N aba at der Feind bie Bom⸗ 
bardlerung der Stadt 00 wiederholt und 
verſchledene Wohnhäuſer jäbigt. Dank der 
Schuhmaßnahmen und der allgemeinen Dilziplin 
find feine Opfer I beklagen. Ein Quftangriff 
auf Barbia hal weder Opfer noch Sachſchäden 
verurjaht, Ein viermotoriges engliſchen flug ⸗ 
eng vom Sunderland ⸗Typ, das von unleren 
jägern mit Maſchinengewehren beſchoſſen 
wurde, iſt in der Bun ber Cyrenafta⸗Grenze 
ins Meer gejtürgt und mit der geſamten Be⸗ 
ſatzung untergegangen. 
Unſere uftpatroulffen haben feindliche 
e e Abteilungen 1 anges 
eiffen. Die miiltäriſchen Ziele von nase 
Matra find neuerdings mit Erfolg 


bombardiert worden. Alle unſere Flug⸗ 
deu find zuridgefehrt. 
ie Haſenanlagen von Aden wurden 

einem Nacht bombardemen! unterzogen. 
Die gemüß dem eiteigen Wehrmachtsberſcht von 
unjerer Sultwafle während des Ungeſſſes auf 
einen Geleitzug im Roten Meer getroffenen 
Schiſſe 5 ſich auf drei. 

eee 1 9 20 hat Bomben auf 
Gura, Caſſalla und in der Nähe von Aematg 
abgeworſen, wo zwei Eingeborene getötet und 
zwel verwundet wurden. Leichter Sachſchaden. 

Im Tann 1 Meer iſt ein 
unbeladener ſtallenſſcher Dampfer von einem 
ſeindlichen U⸗Boot verſenkt worden. 


Kulturelle Solidarität 


Reichsminiſter Ruſt in Florenz 
Nom, 24. September 

Reichserziehungsminſſter Ru ſt iſt Sonntag 
abend in Florenz eingetroſſen, wo er von 
Untereichtsminiſter Botta aufs herzlichſte 
begeht wurde. Zum Empfang waren außerdem 
zableelche Vertreter von taat, Partei und 
Wehrmacht erſchlenen. 

Zum, Beſuch des e Ruſt 
0 1 8 der „Corriere della Sera“ (Mailand), 
as italieniſche Volt begrüße den Gaſt aus dein 
Reſch nicht nur als den Vertreter der Reſchs⸗ 
regierung, ſondern auch als den Abgeſandlen 
der deutſchen Kultur. Die geiſtige und 
kulturelle Sollbarität der Achſenmächte, Tei eine 
weitere große Aufgabe des europäiſchen Wieder⸗ 
aufbaues, der durch ben Willen der belden 
Mächte ſeiner Vollendung entgegenſehe. 


San Sebaſtlan, 24. September 


Nach elner Reutermeldung aus Kalro vers 
Öffentlichen die arabifhen Zeltungen einen ge» 
meinſchaftlichen Brief der vier äpnpkilen as 
Dinettsmitglieber, deten Rilgtritt am Wochen⸗ 
ende bekanntgegeben wurde, ſowie auch die Ant ⸗ 
wort des Ügup: 4000 Minliterpräfidenten, Die 
zurllcgelretenen Miniſter J Paſcha, 15 
nanzminifter), Mahmud Paſcha, Ghaleb (Wer 
ſchrg, Ibrahim Abdel, Dt (Handel) und Aly, 
Ayub 695 Porteſeullle) ind alle Mitglieder 
ber Saabiſten⸗Partel. In ihrem Briefe ers 
klären die Winifter, fie NS die Annahme 
einer Politik empfohlen, die eine Werteibir 

Ang 5 eind etſordert hütte, für ben 
Sal a der Feind auf dem Boden Agypten 
dordrang. Da die Mehrheit des Kabinetts 
dieſe Anſicht nicht teile, ſeien fie gezwungen, 
geweſen, ihren Rilckteltt zu erklären. 


In feiner Antwort ſchrelbt der Minister 
präfibent Haſſan Paſcha Sabry, laut Reuter, 
wörtlich: „Sie haben dem Kabinett einen ern 
355 lan vorgeſchlagen, der dahln geht, das 

and in die Kriegsgreuel zu ſtürzen, einen 
lan, der keinen aungenſchelnlichen 
weden dient und ohne zwingende 
otwendigteit it. Das Kabinett hat 
ae Vorſchlag ein ſti m mig abgelehnt. 
Ihre Kollegen find der Auſicht, bab es abzu⸗ 
warten gilt bei ber Entſcheldung über das Kinfr 
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tige Los Mgyptene, bis die geſamten Abſichten 
Fallen be Kant find.“ 8 


Der Nitrit der vier der Saadiſten⸗Parfel 
Nane elt Agyptiſchen Miuſſter, die es im 
Dienite England darauf abgehen alten Agyp⸗ 
ten und 10 Volk aktiv in den engliſchen Klo 
u verwigeln, darf als ein Sleg der Pei 
es Minſſterpräſidenzen. Agyptens bezelchne! 
werden, Agypten ſtellt 1a nicht in den Dienft 
der 1 Kriegserweiterer, und Itallen 
kämpft nicht gegen Agypten, sondern egen Eng“ 
land. Es (deint, vaß es Länder gibt, bie aus 
den 19757 en Norwegen, Holland, Belgien 
gelernt haben. 


Flugzeugabſtürze in USA 
Neuyort, 24. September 
Bei Bloomfield (Kentudy) ſtürzte, die 
Urmeeflugzeug ab. Der Pilot wurde getötet. 
Bei Iadjonvilte (Florſba) entdeckten Flug, 
ſeuge der Klilftenwache Au Kae des 
Kin en Teiles des Staates Georgia das 
rack elnes Armeeflugzeuges. Man nimmt an, 
daß es ſich um das Fl ungrug handelt, mit bei 
Brigabegeneral Honeneutt und wel Offigtere 
ben Tob ſanden. Das Unglüd Aceh erſt auf, 
ſeklärt werden können, wenn die Maſchtue, 
e zur Außerſten Schwanzſpiße im Moraft ell, 
gehoben 1 


ME, inſzenſert neuen „Alhenia“⸗Jall 


Mlumpe Ablenkungsmanövor von den britiichen Mordüberfällen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 24. September 


jur, Ablenkung und zur, eh ug ver⸗ 
laß Churchill mis einem Bericht über die an⸗ 
ſebliche Torpeblerung eines engliſchen auf ber 
Fahrt nach Amerika befindlichen Schiffes 
die Welt zu beeindrucken. 289 Perſonen, dar⸗ 
unter 88 Kinder, die evaluiert werden ſoll⸗ 
ten, ſollen dabel umgekommen ſein. Unter den 
zal Wee befand ſich der Unterhausabgeord⸗ 
nete Webb, der nach Amerika unterwegs war, 
um gegen Deutſchland zu hetzen, ſowie der pol⸗ 
niſchs „Geſchäftsttäger“ in afbington und ber 
deulſche Emigrant Rudolf Olden mit ſel⸗ 
ner Frau. Die ea liegt nahe, daf 
Churchill als neueſtes Mandver ſich ausgevach 
hat, jeweils ein paar Dutzend Plutakxatenkinder 
an Bord der 010 u Beingen, die noch die 
Verbindung der bri ichen Inſel mit der Übrigen 
Welt herzuͤſtellen verſuchen. 


Das iſt ein um ſo furchtbareres Verbrechen. 
als Churchill genau weiß, in welch tödliche 
Gefahren 5 dieſe Schiffe begeben. Die 
Reuter⸗Agentur — 15 hat volle 5 Tage ger 
braucht, bis fie mit ihrer Behauptung heraus- 
kam] — beſchreibt u e die Szenen, die 
10 bei dem Untergang des Schiffes ereignet 
jätten, und die, gen urchtbar geweſen jeien, 
Mag es damit fein, wie es wolle, Tatſache ift 
jedenfalls, 10 auch Bine Blut 555 das Haupt 

hurchills und feiner Kumpanen kommt. Sie 
find es, die den totalen Blöckadekrieg entſeſſelt 
und ihre Paſſagler⸗ und Handelsdampfer 
ſchwer bewaffnet haben. Sie können ſich nicht 
Wundern, wenn Deutichland I) zur Wehr ſetzt. 
Vorerſt bleibt ſedoch erſt einma abzuwarten, ob 
das Ganze ſich nicht wieder genau ſo als ein 
gufgelegter Schwindel anden wie jene ähn⸗ 
liche Schauermär, die London vor einigen os 
chen perbreltete und bie 11 als von bis 3 
erfunden herausſtellte. uch die Vermutung, 
daß es ſich hier um einen neuen im gegenwär⸗ 


Major Molders 39, und 40. Ruftfieg 


leber einmal Jagd über Englands Himmel und dann — Jubel auf dem Felbſlughafen des Geſchwabers 


DNB. „, 24. September (PK) 


Die junge deutſche Jagdfſliegerel hat in 
allen Qufitämpfe, die ſie in dieſem Kriege zu 
bestehen hatte, das große Können der Btloten 
und bie hohe eee e der Meſſer · 
ſchmitt⸗Maſchlnen eindeutig beweſſen könnten. 
Die hohe Zahl an Nitterkteuzträgern, die ger 
rade aus den deutſchen Jagpgeſchwabern her⸗ 
auswüchſt, beweſſt uns, daß Die ruhmvolle Tra⸗ 
bition. ber 9 Jagdſſieger im Welikrſege 
bei ber jungen eutſchen Sagbwaffe in beiten 
Händen ſſt. 

Wie damals, fo 10 75 heute wieder 
unſere. Sanbgel wader im Ane 6 14 

en England i harten, unerm Ib hen Eins 
16055 Jagd über Englands Himmel! 
Die enatifden MR: wiſſen ein Lied vom An⸗ 
eiffsgeift der deulſchen Jäger zu fingen. Hun⸗ 
Berte von Ab kauen a pie beutfhen Ir 
er und Zerſtörerverbände, einige von ihnen 
jaben bereits die 500. Feindlihe Ma⸗ 
chine abgefhoffen! 1 X 

Auch das Jagdgeſchwader MöIlders, bei 
dem wir heute, len hat biefe Zahl bereits 
Überſcheltten. Faſt 400 ande Alger find in 
dleſe, Jared er eingeſchloſſen. Das iſt eine 
einzigartige Leiſtung! 

Und heute herrſcht auf dem Ffeldſlugplatz 
beim fliegenden. 0 und den Bodenmaun⸗ 
Modder Heller Jubel: Ihr Kommodore, Major 

ölbers, konnte mit zwel weiteren en 

eine Luftſſege auf 40 erhöhen! Mit 

em elöſchußerfolg ſteht er weithin an der 
Spiße der deulſchen Jagdflieger. 
5 Bomber und 85 Jäger ſtehen in leiner Ab⸗ 


Von Kriegsberichter Eugen Preß 


1 liſte — und dazu kommen die 14 abge⸗ 
offener Jäger in 11 Ein wahr 
rſolg. Aber Major Mölders hat 
biefen Erfolg nicht etwa ſturem Draufgänger ⸗ 
tum 170 verdanken, Selin Grundfah I es; 
Sorgfältig sem, ben 50057 anpfrſchen, die 
Situation überfhauen und dann aus völlig 
9 1 5 ofition den Feind annehmen, Dieſek 
ampfwelſe des weſtdeulſchen Sandfliegers find 
im Weſten nunmehr 40, mit Spanien ſogar 54 
hegner zum On ie gefallen. Schon in Spanien 
lat Maler Mölders bie Meſſerſchmitt 109, die 
n von Sieg zu Sie lane 17 logen. Vier 
yochen Franaöfifihe 92 Kann! aft und eine 
1 konnten ihm feine führende Stel⸗ 
lung unter ben ig dh nicht entreſßen. 
„Oberleutnant S. L. fol Ihnen mal ih. 
len, wie ich die beſden Spliſires abſchoße, ſagt 
uns Mojor Mölders. „Er war dabel. Aber 
mans nur nicht auntel baraus “ 
ir ſllegen über dem Kanal. Deutſche 
Kampfoerbände kehren Joeben vom Bombenſlu 
ri, Plötzlich fehe ich unter uns eine Staffe 
pliſtres, 1 00 und mache durch den Bordfünk 
auf bie Engländer aufmerffam, Als Antwort 
erhaltene 1 nut daß Wort „Eigene“. . 
nend hat niemand bie Engländer nden ie 
die Spliſires unter uns burchziehen und 1 
deutlſch bie Kokarden erkennen kann, kriege ii 
eine kleine Wut und gebe durch: „Unten 
Spitfire s. 1 machen wir kehrt 
und ſetzen uns unbemerkt hinter fie. Leider 
machen, bie Engländer in biefem Au, 
eine Linkskurve, fo 0 eine Zielvertellung 
nicht möglich iſt. Dann kommen bie altgewohn⸗ 
ten Sekünden. Major Mölders hinter einer 


aft graßer 


Epitfire, die nichtsahnend noch melterfllegt, 
Der Mbflanb ue und kleiner. 800 ht 


fe 
Ihe in höchſter Spannung und denke: Schiehen, 
Ki 10 An N tegen bie 
ift weniger. 
er Spitfires. 
ur auf 


1 N 


ingen. Das linke aber ahn 

ein deutſcher Jäger hinter 

echt iſt und daß es Nr. A 

ſprechen ſchon die Waſſen! 

zerſchmettert! Grohe Teile der Maſchine fah⸗ 
zen durch die Gegend. Mus tft es! 

Im nächſten Augenblick kurven dle anderen 
Gpitfires, die jeht erſt merken, daß es ernſt 
wird, wie wild durcheinander, ſchlehen, gu 
regt umher und vorſchwinden ſchnellſtens tief 


unter uns in einer Wolke. 


e 61 
ft. Die zweite taumelt ne noch wie ein 
weltes Blatt ſentrecht hinunter und verſchwin⸗ 
del ebenfalls im anal, Aus belden Maſchi⸗ 
nen ſtieg niemand mehr aus. 
ie der Kommodore nun wagelnd über dem 
laß ankommt, käuft alles zuſammen. Wie 
KR? 1 einem Ginfah iſt ſeine Maſchine 
umtingt. 

„awo, ſagt Major Möfbers und ſchließt 
den Berſcht von Oberleutnant L. ab, „nur im 
Vertrauen unſores de e Gaben, 

erſo nals ſſt es uns mögli 
Nfoldteſch zu erfüllen“ 


tigen Zeitpunkt übe Churchill bende, 
mwillfommenen „Utheniargali“ handelt, 
liegt äußerſt nahe. 


Unterwegs ins Reith 


Beſſarabiendeutſche in Galaß 
Bukareſt, 24. September 
Am Sonntag trafen awel Schiffe der Um 
jeblungskomttiliion mit über 1800 oltsbeub 
15 aus Bejlarabten im Hafen von Ga“ 
laß ein, um die Heimſahrt ins Reſch anzutreten. 


Japan proteſtiert 


Bon England Freigabe Verhaſteter gefordert t 

Tokio, 24. Sept. (Dftaflendienft des DNB.) 

Die japaniſche Regierung erfuchte durch het 

and in 85 in 1900 die Agel 0 
Behörden um ofortige 115 laſſung der verheit 
teten 1 s Japaner. Domei zufolge 1 8 
einem arſen Profe Toliog bei der 
britiſchen Regierung zu rechnen. 1 


Die Japaner in Lungcholw 


Zapaniſch.ſranzöſiſches Abkommen 1 
Tolle, 24. Sept, (Oftafienbienft der DNB) 
Wie die 20 
chen ber ja 
un fi 
fi 


im 
Lil 
es in Chi 
rechungen 
em 


in 
gi h 


Bet en Jul 
el werden 
15 er Sprecher des eber e ert 
nahm am Montag auf der Preſſetonſerer⸗ tele 
Hg GN ER. e 
ung und erklärte, da japan Fe 

torınlen Rläne in Fransöſſch Suvoching 
verfolge. 


Der Tag in Kürze 


en 
Anerfonnung der hervorragenden e 
5 ge E 
ur Entlallung kana 'oldaten Aber wellen, 
11 1 Bestimmungen hinaus weſentiſch 
worden. Han 
N 50 Im 
Der „Peſter Lloyd“, Bere! tn mit dengel 10 
Belpredungen und erklärt, daß, Ungarn e 
Iran ber Wufbauarbeit der arhfenmödts e 
eiligen. 


be 

nit. F Marla 
nden! „ Internat 

nie Deutfcland mit elner bejonbers . 

tigen Ausstellung vertreten. 


c, unfere Pflicht 46 


15 


einer 
iplelsmei 


r. 205 
— 


sichten 


artei 
0 im 


ſonders 
zandelt, 


otlob‘ 


er 
Dealer 


ſeſen, da 


Ar. 265 


Englands Handelsſchlfsraum ſchrumpft ſtändig zuſammen / Etwas über Zahlen, 


So wichtig und unentbehrlich Zahlen find, 
fo nitsfagend bleiben ſie wenn man mit ihnen 
kaun eine anſchauliche Borftellung verbinden 
Heri enn wir jetzt Tag für e in den 
ſeichten des Oberkommandos der Wehrmacht 
unfere Marine und Luftwaffe Tau⸗ 
aber Tauſende von „Bruttoregſſter⸗ 
perſenkt hat, fo imponiert ſchon die 
ob, fünfftellige Zahl allein, Denn wir ſind 
gewebnt, alle Zahlen, die in die Taufende 
e einigem Staunen zu belrachten. 


ende un! 
onnen“ 


los nicht eiwa, weil an ſich ſchon fünf 
min etwas Erſtaunliches Hr: — der 
Is 


95 een: 12,345. beifpielsweile 
deu uns kaum imponieren, jedenfalls nicht in 
Hi Maße wie 12345, Das kommt wohl da⸗ 
Yin daß wir in unſerem Unlerbewußtſein auch 
1 der bloßen Zahl einen Wert, im allgemets 
en wohl den Geldwert verbinden, und zwar 
55 0 % Mark. 12845 Mark aber find eine 
anz hübſche Stange Gelb! 
ee durch Kbcß.⸗Fahrten 
us dieſem Grunde iſt es höchſt wichtig, daß 
Dir bei allen Angaben nicht nur die abstrakte 
ahl ern auch eine konkrete, ans 
ing haben von der . 
er 


iht 

Sh ie 
hub Es fi 
en 2a 


1 d 
läuft 
= 
Aae 
pollen 


gend 


Na 
wo 


= 


Bi 
alt 

Ko 
wat auf diefem 


ege 
| IM einer ungefähren Anſchaulichkelt. So ejiht 


yillpielsmeie die „Sierra Cordoba“ einen 
konuminhal; von rund 11500 Bruttoregiſter⸗ 
unen, und die „Cordoba“ iſt ein ſchönes, 
Schiff von 156 Meter Länge und 20 

er Breite. 


Schiſſen werden Güterwagen 
ren, bedeutet Ark die Kriegführung die 
ehfung eines a nicht nur, daß hiers 
dem Feind ein auf lange Zeit nicht wie⸗ 
rachtraum zus 


ß 
dal 
te gutzumachender Verluſt an 
Reit en 1 5 115 95 a 

zahl um Fra je handelt — bi 
Vermietung einer kriegswichtigen Ladung. Ob 


le Lebensmittel, Munition, Wa 
ſſe ode 


125 Roh. 

i * Wesch Waren ſind, iſt beim totalen 

Yin fait ge 0 

hach ich Hierbei erhebt ſich wiederum die Frage 
0 der Anſchaulichkeit. Was etwa will es 

7 len, wenn ein 1 U-Boot einen enge 

tahter von 5000 Bruttoregiſtetlonnen 


N 


Lit nannſtäbter Zeitung Dieiistag, 24. September 1940 


70.000 Brüttoregigtertonnen =4000 Güterwagen 


verſenkt? Wieviel konnte dieſer e 
laden? Hierfür gibt es eine un ſeführe Rela⸗ 
tion; ſie 15 t, daß ein 5000 BR. ⸗Schiff etwa 
60 gewöhnliche Tonnen laden kann, wober 
einer Tonne 1000 Kg. oder 20 Jenkner ente 
ſprechen. Das gilt Hl Diaffengut, wie Kohle 
oder Erz. Anders liegt der Fall beim Zl. Ein 
Tanker von 5000 Bruttoregiftertonnen, um bei 
der gleien Jabt au bleiben, dann elwa 7500 
ei 


Tonnen Ol laden 

Indeſſen: auch dieſe Umrechnung gibt noch 
kein lebendiges Bild, Erſt wenn wir noch eine 
weitere, unſerer alltäglichen Erfahrung nahe 
kommende Umrechnung vornehmen, wird uns 
wirklich anſchaullch, was jo ein 5000⸗ Bal. 
dete n ſeinem Bauch birgt. Nehmen wir als 
beſtes Beilpiel einen Güterzug, der mit Kohle 
beladen iſt. Ein gewöhnlicher Güterwagen faßt 
15 Tonnen Kohle. Der Gllterzug habe 50 Wa⸗ 
en, er führt alſo dann 750 Tonnen Kohle mit 
fa: Der Frachldampfer aber führte 6000 Tone 
nen Kohle mit: man brauchte alfo 400 Güter» 
wagen ober acht Güterzüge zu je 50 Wagen, 


die ſeder kennen muß 


um die verſenkte Kohle dieſes einzigen 
Dampfers zu transportieren. 


Nun find aber, wie wir tägl leſen, die 


15 tverlufte der britiſchen Handelsflotte Tag 


ag etwa das Zehnfache dieſes Beilpiels: 
das heißt alſo um auch hier die entſprechende 
Zahl von 50 000 Brutto-Regiftertonnen zu neh⸗ 
men, daß tert 1890 der Inhalt von 4000 Güz 
terwagen ober Güterzüge Maſſengut ver⸗ 
ſenkt wird! Bei ol wäre es noch mehr. Die 
m Hach Bericht erwähnten 5 Millionen 
BRT. würden einem Raum von 400 000 Güter⸗ 
en entſprechen, 
as mag praktiſch vielleicht zu hoch FEHR 
in ein, da ja air alle verſenkten Schiſſe 
rachter find, mit Mafjengut beladen; bafür 
beſteht die Fracht aber oft aus noch mert« 
volleren und wichtigeren Fertigprodukten oder 
Lebensmitteln. Nu 85 Fall geht daraus 
hervor, daß der Verluſt, den die engliſche ne 
0 0 0 käglich an Tonnage und die eng iſche 
Wiriſchaft an Nohſtoffen und Warener leidet, 
ganz gewaltig iſt. rgh. 


Was verdient ein englischer Landlord? 


Die „Königsabgabe” an die Plutokratſe Die Londonderrgs und Derbys 


Ein wenig landeinwärts von Segham Her⸗ 
bout, einem Kohlenhafen an der en, liſchen 
Oſttüſte, liegt inmitten eines wohlgepfleglen 
Parks ein anſehnlſcher Sand, ler wohnt 
ber Herr dieſes Kohlenreviers, der Marqueß 
of Londonderry. Er ſſi ber König dieſes 
Gebietes und zieht wie weiland die Engliſchen 
Könige die „royalties“ ein. Dieſe Königsab⸗ 
zaben wie ein engliſcher S 
Ci ein „paraſitäres, feudales Überbleihs 

“aus einer 1 Zeit, werden aber 
von den Lords mit hartnäckiger Zähigteit ver⸗ 
teldigt Die Könſgsabgaben waren vor Jahr⸗ 
hunderten die Steuer die der König als Lan⸗ 
deshert von feinen Untertanen sche Ihm, 
dem Landesherren, gehörte aller Grund und 
Boden. Machte ſich ein Großer um die Sache 
des Königs verbient, dann ſchentte ihm der Kö⸗ 
nig Teile des Landes. Die Londonderrys zum 
Beiſplel haben die Ländereien, die fie bei Jur⸗ 
Bat beſitzen und auf denen die Bergwerke bes 
tieben werben, für ihre Hilfe bei der Nieder 
werjung der Iren vor 250 Jahren erhalten. 
Gleichzelti, 15555 der an ben alſo Bedach⸗ 
ten das Recht, die Königsal 1755 in Zukunft 
bor Jah n e So entitand in England 
vor Jahthunderten ein bis auf den heutigen 
Tag unverändert erhaltenes arbeitslojes 
Einkommen lür 0 aer 
für das es in der Well kein Beiſpiel gibt, 

Den Bodenbeſitzern, den „Landlords“ je: 
bührt auch heute noch eine Abgabe fowoht für 
alle Schähe unter der Erde als auch für alle 
päuler und Fabriken, die über der Erbe auf 
hrem Grund ſtehen. Lord Londonderry zieht 
Hl dieſe Meife heute jährlich mehr als zwei 
Millionen Reichsmark an Königsabgaben und 
Bea: ein. Insgeſamt ziehen die Plutokra⸗ 
ten allein aus den Bergwerken, alſo ohne die 
noch viel 118 Summen, die jie aus Häu⸗ 
fern und 15 ziten ziehen, im Jahre 120 
bis 200 Millionen Neihsmarf an 
„Königsabgaben“ ein. Ganze Städte, die ine 
wilhen auf dem Grund und Boden der Land⸗ 
lords entſtanden find, find ihnen heute tribut⸗ 


„Deutsche Fernkampfgeſchütze eröffneten das 
nten: Ein 


Irre 
Aten poütterien zum Schweigen. — U 
nalen unter Feuer genommen, 


ener gegen Dover und brachten die enge 
ritiſcher Geleit un wird von unferen 
(Bilder: BR. Mlantic, Aſſopreß, Zander) 


flichtig. Die höchſten Pachten werfen bie dicht⸗ 
Bine elten Notftandsgebiete und die 
Slums von London und Liverpool, von Mans 
cheſter und Neweaſtle ab, wo Not und Sorge 
zu Haufe find. Der Grund und Boden wird 
niemals verkauft, ſondern immer nur — und 
war möglichſt hoch — c So erbt ſich 
Bas Land von Geſchlecht zu Geſchlecht fort, im⸗ 


e e, 


mer von neuem und — mit 


zunehmender Be⸗ 
völferun, 


— immer größeren Reichtum ſpen⸗ 
dend. 21 der größten Landlords, unter ihnen 
der Herzog von Buccleuch, Englands gröhter 
Grundherr, beſien 1,8 Millionen Acres des 
engliſchen Bodens, das tft ziemlich ae die 
läche des Landes Heſſen, Gießen und Bad 

auheim,. In SG} groben mit Stäbten und 
Dörfern dicht befiebelten Gebiet müljen in Eng» 
land jede Fabrit, ſedes Haus, ja jede Laube 


Seite 3 


Die deutsche Faust 


WC. hat jeht fin e een 
der Krieg geht in die letzten Runden . 
Die Briten ⸗Propaganda kräht, 
daß alles ziemlich günftig ſteht. 


Ja, um die Stimmung anzufachen, 
erzählt der Churchill wilde Sachen, 
es iſt John Bull, der immer ſiegt“, 
auch wenn er in die Seile fliegt 


Zeichnung: Roha / Dehnen ⸗Berlog 


Er tut, als ſei nicht viel geſchehen 
Und kann doch kaum 1 70 grade ſtehen, 
ja, jeden Haken vor fein Kinn 

bucht er als einen Punktgewinn. 


Mit offenem Bifier zu kämpfen, 

das würde feine Stimmung dämpfen 
Muß er auch in die Kuſee * — 

er will die Dinge roſig [ehn! 


An allen Gliedern arg zerſchunden, 
5 K von den letzten Runden, 
er bläht ſich auf, der a bed, 
bis er k. 0. zu Boden fällt. 

Erich Muſch⸗Oſten 


und jeber N die Bes 
nutzung des Bodens an die Grun! herren eine 
Abgabe zahlen. Diefe beziehen daraus jährlich, 
ein arbeitslofes Einkommen von insgeſamk 
33,1 Millionen Reichsmark. 

Die Londondertys, Devonſhires, Derbys find 
keine e ſondern nur len für die 
Regel. An Stelle einer klangen Lille ſeien hier 
(Rach dem Buch von Helm. Schneider „Soziale 
politit im Lande der Lords“) eine Reihe der 
größten Landlords mit den Einnahmen ge⸗ 
nannt, die fie nur aus Pachten beziehen. 7 

erzog von Buccleuch 4 Mill. t jährt. 

erzog von Devonſhire 5, „ „ „ 
Graf don Derby 3,2 
Marqueß of Bute 0 
Herzog von Portland 
Sch von Ancaſter 4. 
Marg. von Londonderry 2 
Herzog von Hamilton 1, 
Graf don Home 12 =, 

Sie alle find untereinander vielfach vers 
wandt und verſchwägert. Ihre Söhne und Er⸗ 
ben ſitzen im 8 ſchwiegerſöhne und 
Vettern in der Regierung. So bilden fie eine 
engderbundene Velternſchaft, um am Orte der 
Gejehgebung barliber zu wachen, daß 2 
Verſüch einer an dieſes mittelglterli⸗ 
chen Zuftandes nach ech! demokratiſcher Manier 
rechtzeltig nledergeſtimmt werden kann. 


Die lauſend gchieflende Kamera 


25 Jahre deutſche Luftbildtechuſn / Oer Pholoapparat am Papferbrachen 


Schon im Jahre 1864 wurde erſtmals bie 
bberſſicgr ich, Aufnahme von Teilen ber Erd⸗ 
oberfläche vom ſchwebenden Luftballon aus 
19 55 doch waren dieſe Bemühungen erſt 
nach Einführung der empfindlichen Gelatine⸗ 

Tatten von einigem Grfolg begleitet. Etwa zur 
ſelben Zelt hat man auch daran gedacht, einen 
leichten Photoapparat an einem Papierdrachen 
aufzuhängen und, wenn dieſer die gewünſchte 
Stellung erreicht hat, den Momentverſchluß des 
Apparates elektriſch auszulöſen. Obwohl beide 
Arien der Lufthildtechnit bereits im Feldzug 
von 1870/71 militäriſchen Zwecken dienftbar ge» 
macht würden, haben fie doch eine wirklich prak⸗ 
tiſche Bedeutung damals nicht erlangt. 

Im Weltkrieg hat dann das Problem der 
Photographie aus der Luft erneut die Fachwelt 
beschäftigt. Diesmal fand ſich in dem deulſchen 
Filmpionier Oskar Meeſter, einem der Begrün⸗ 
der des Lichiſpieltheaterweſens und der Wochen⸗ 
hau, ein Mann, der es teftlos zu löfen vers 

and. Der pielſeftige Techniker konſtruierte eine 

eihenbilbfamere in der Form eines Maſchi⸗ 
nengewehrs, die die klüchtigen Augenblicks⸗ 
bilder von der Erdoberfläche nicht mehr einzeln 
aufnahm, ſondern gewiffermaßen am laufenden 
Band „abſchoß“, Das Wundergerät enthielt 
ſtatt der früheren, nur ſchwer auswechſelbaren 
Plasplatte einen Filmſtreifen von 25 Meter 
Länge, wobei bei einem Geradeausflug in 2500 
Meter e nicht weniger als 625 Reihenauf⸗ 
nahmen hintereinander gemacht werden konn⸗ 
ten. Aneinandergeklebl ergaben dieſe dann ein 
naturgetreues Kartenbild eines 60 Kilometer 
langen und 2.2 Kilometer breiten Geländeſtrei⸗ 
ſens im Maßſtab von 1710 000. 

Die ungeheuere militärifhe Bedeutung. bier 
fer neuen kechnſſchen Exrungenſchaft veranlaßte 
die Oberfte Heeresfeitung dazu, von ſämtlichen 
feindlichen Grabenftellungen auf den öſtlichen 
wie weſtlichen Kriensihaupfah Neihenaufnahe 
men anfertigen und dieſe in regelmäßigen Zeit⸗ 


abſtänden wiederholen zu laſſen, damit hier⸗ 
durch etwaige Veränderungen feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnten, In den letzten drei Jahren des gro⸗ 
Ben Völkerringens wurden auf biefe Weiſe über 
ieben- Millionen Quadratkilometer vom Feſſel⸗ 
19905 nee Flugzeug aus auf den Filmſtreiſen 
gebannt, 

„Nach dem Weltkrieg ergaben ſich dann zahl⸗ 
reiche neue Verwendungs möglichkeiten für die 
moderne Luftbildtechnik. Es ſeien hier nur dle 
Vorbereitung von Bau⸗, Durchforſtungs⸗ und 
Kulttvierungsprogrammen, die Au Ipfirum: 
frühgeſchichtlicher Befeſtigungsanlagen und als 
ter Kultſtätten, die Planung von Fluß⸗ und 
Straßenregulterungen, die Schüdlingsbetamp⸗ 
fung, ſowie die Feſtſteuung der Veränderungen 
im Landſchaftsbild durch Bergſtürze. Damm⸗ 
oder Deichbrüche erwähnt. Die größte Rolle 
aber fpielt die Lufthildiechnit heute, wenn man 
von den ihr neuerlich erwachſenen umfangrei⸗ 
chen Kriegsaufgaben abfieht, bei der Landes⸗ 
aufnahme und Vermeffung. Für das Altreich, 
die Oſtmark und bie Subetenlande allein find 
zur Fertigſtellung der ſogenannſen Deutſchen 
Frundkarte nicht weniger als 100 000 Karten⸗ 
blätter erforderlich, die alle durch den Reihen⸗ 
bildner beſchafft werden. Oskar Meeſters ſchie⸗ 
ende Kamera“ hat alſo im Laufe von nur 28 
jahren auf den verſchiedenſten Gebieten eine 
Bedeutung erlangt, die wohl ihr Schöpfer ſelbſt 
niemals vorausgeahnt hat. 


700 Plaud Seinpilze an einem Tage 


Salzwedel. Im Bezirk Dahlenburg hat 
in dieſem Jahre die Pilzernte alle Erwartungen 
übertroffen, Viele Sammler ſieht man gegen 
Abend mit ſchweren Körben heimkehren, Einige 
Sammler haben bis zu 100 Pfund Sleinpiſſe 
0 n Ein Schüller halle 
einen Pilz im Gewicht von 740 Gramm, der 
vollkommen geſund wat, gefunden. 


an einem Tage geſammelt. 
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Was bringt das neue Filmjahr 1940/41? 


Große Stoffe und große Namen tragen das Ufa⸗Produntlonsprogramm 1940/41 


Nun legt, die Ufa BP Br 32 uftlonspro - Der grobe Tread der Polhynlendeutſchen Alg c 1 ez unter der Kenn ⸗ 
zamm für das Sahr 1940/41 vor, Die bildet den Hintergrund für ben Mienfilm im Ufa. de 0 den Steben 1 hig 
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abe, in dem ſich Aeg € 8 0 e. Jeugnie Ihrer Überragenden gunſt in der Geltale Spoerl „Der Gama nn“, Anny Onbra, nach 
gan Entiheibenb erweitert wurde ſedach der ſaug aufwühlender Ayrauenfhidfale ablegen mird. ſanger Yaufe wieder beim lim, ift feine Warlnerin. 
bemenfreis. ber, neuen Ufaririime, 


Stärter Venn je 
freien die Stoffe aus unferer Zelt in ken 0 
Korbernründ und helonen Annfättig Yas Sieht bie 

man Deenmarienäß, Der den an ben Fronten nl "der 

Baffer, zu Lande und in der Luft und In ſelnen 

uoftrahtungen auf hie Gemeinfhnlt,und ben ein, 
einen Menschen in der Helmal hat die Geftals 
ungstraft der limfhöpler naturgemäß in ſtarkem 
Maße wachgerufen. 


Mus unferer geit 
ſteht, Prof, Karl Nittero neues Ste alle 
ende „Uber alles in ber 
im von Glegeawillen Is deutschen Bolten "im 

dfatstampf um feine bleed ‚ein Griebnisr 
molait von e eee Akne das dich au einer 
mitreihendsbramat iden, Kom Alien des Einlaß 
dae Der, ganzen beutfhen eee d er 
et, ole vorwärts" Jelet in einer 
Fanmeile eden Hanblun, uns Ans 


behandelt. 
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'enih nennt den Namen dieler norweglſch. e 
fenjtabt mit Bewunderung nd, Gratiffenbeit: Sup 
alte bie Slobt, in ber heutihe Krunpen unter, Zühe 
zung von General Dietl einer pſelſachen Aberlegen⸗ 
110 ftandhielten und nach e Kempf 
ten. Der Film wird von biejem Kampf berſch⸗ 
m, und das ergrelfende Einzeifoldfat wird den 
einem ungemeln gespannten und bramatiihen 
Gefamtbild zufammenfil; 155 Im Füm „Das 
Wunjhto o en erichen mir fallen an 
band eines privaten Shledfals die fülmiſche Geſtal⸗ 


Die Wieden hat 


ang im Sinne der OjtermaprTradii 
erg welt 
Menſchen verankert find. 


Aber auch grahe 
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werden durch den 

are, 1 te raphiſchen Film Bi das 
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Liebe, Exotik und Abenteuer 
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Br Ein weiterer, den n unferer Zeit don Bier. Carl ana) 158 Hauptrolle in „Der 
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Ber das eier er⸗ 
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en“ iR ein Fim 121 ber Welt der deulſchen 
ugend, in dem K. Slemmſe barlut, wie eine 
Dandvall prachtvoller Gangennehatten in’ einem ab» 
gelegenen, noch im Banne veralteter 106 a 
lebenden Dorf den Durchbruch der neuen felt und 
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den Fllm „Die goldene 
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mann 
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Eine moderne Liebesromane voll Berlins 
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Ein Volk im Sieg 


Alte Männer und Frauen 
eh' ich an jebem Tag, 
beim 7 Morgengrauen, 
zum gleichen Stundenſchlag. 


Weil Deutschland ihr Gewiſſen 
5 Ruh' enkriſſen, 
gehe e in neuem Zwang 

n alten Arbeitsgang. 


Die 10 15 Itehn am Feinde. 
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Die Welf Koſonſat⸗Karte der enden 
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einen Taler in den Zylinderhut Leunes allen 
ih fragte er rung; „Haben Sie = 
‚on dle 


eingenommen?“ 
Danke ji 


für die Nachfrage, Erzellei 
1 nur, Hilter Velten ele a 15 


Geſicht der ftets mi feiner Verdauung 
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Jahre werben es fein!“ 
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Well Kolonial- Karte. Im, N unt 
ie heraus, au 

el 

Datum ii 


Arwed verzeichnet 1 
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iche kennen, der durch eine 25 90 0 einfat 
wird, und an Hand per gent 
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Ae 17 den, 


‚Reichobahn Im großdeurfchen Naum 


oeftegen. Dielahrenplan, 
Raftungobetriebe, Derfo- 
oungder Deoöfkerung und 


Schon det vetfpfitete Eingang eines Bcheſte wegen umgenauer 
ober unleferlicher Anfcyeift kann die unllebſamſten bolgen haben. 
Det Irtlauf eines Güteroagens, det burch unachtfasne Ausfüllung 
der Scacytbriefe oder det anderen Begleltpaplere deturſacht wich, 
ann Ihren gangen Betrieb zum Stödken beingen. Nicht nut Ble 
felbR werden dann geſchadige fondern mit Ihnen eine große An- 
zahl anderer am Gütsrverhebt Beteiligten denn jede Stunde. die 
ein Güterwagen auf falſchem Wege rollt, geht dem Wagenumlaul 
und damit bee Derforgung des ganzen Volkes verloren. 

Well boch kn Norden der Beftimmungsbahnbof Im Srachtbrief 
alchttarifmählg richtig angegeben wurde, mul vielleicht ein Dolks- 
denoſſe In der Ofimack auf lebenswichtige Gfter unnötig warten. 
Borgen Sie darum dafür, daß Jeder einzelne Srachibrief genen 


bot allen Dingen unſete Wehrmacht 
bellen geöte Anfocberungen an den 
in bemälligen bat (N gewaltig am  Gütsrwagenpac, Alles kommt daher 
daraul om. jeden vorhan« 
denen Güterwagen die 
dum le gte n ausyunnpen, 


Auf jeden Zettel kommt es an! 


und oontandig nach det Antettung des Docdruchs aus gefallt 
wird, und dab dem Seachtbrief alle erlotderllchen Vegleltpaplete 
beigelegt werden. Wenn ſchon vom Abfender Im Scadyibtief die 
erwa gewänfchre beſondete Entlabeftelle angegeben wird, lo er. 
leichtert dies Die Bereltellung am Befimmungsbahnbof, Der 
Deuiſchen Reichsbahn werden zelttaubende Verſchlebeatbelten 
und Ihnen werden Standpelder erſpatt. 

Achten Sie allo aul peinlich geuaue und vollfändige Ausferti- 
dung der rachtbrleſe und Jonfigen Vegleitpapflete und klagten 
Ste Zwelfeloftagen rechtgeltig vocher bei der Güterabfertigung, 
die bereitollligft Auskunft erteilt, Die Scachibriefe malen bel be. 
endeter Beladung fogleidh mi dem Wagen dem Cadeſchalſnet 
übergeben werden. 


Hu der Deutfchen Reichsbahn und Du dülſſt Dir felbfd 
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fatagen verwenden, ſelbſt wenn kleine Un; 
bequewlidjlelten damlı verbunden And. 


8. Pünktliche An- und Abfuhr bet Edt 
Mi det Be. und Entabung logleich bach 
Wagenbereiifellung beginnen. 
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Bonntngs verladen. Hat eingegangene Öse 
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mittel das Be- und Endaden ccc. 
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Deurfchen Detkehr bie 1000 kg Aber bie am 
Wagen angelchriebene Teagfählgkett Raums 
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Ieotes Verladen hpertiger Sale. 
Be Dicht mehr Güter zu gleicher Seu ber 
dchen oo ehe ntaden werben Können 
O. Endodung fopleih beim Eingang ber 
Derfandangelge des Ablendero oder bel bet 
Dotaolferung durch Die Güterabfertloung vor. 
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torofälttg ausfüllen aut Dermeldung von 
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In ame ae 3 de marſchieren Re · 
kruten zum e 0 dem 10 fer in der 
Hand und einem Lied 90 den Lippen. 


Winklige Gaffen, ein paar hülb alte 
im jer „(is tr. 1 Be e 1 ein 
end aus am 


io 8 or 5 art 5 5 e eg 125 92 — 
je Ge tale, von den Fahnen der Nas 
an acht 10 die Stadt kann einem ſchon 
gef 
5 i Kolonnen, 15 die 
braunen Straßen. ug  manifeftierender 
Er arbeiter 1 Be mufit voraus. Die 
ufttanten feſtlicher Beben an de 
ai . e 1 Federbuſch an der 
en Kappe. Die Steiger in der gleichen 
. Tracht mit einem ſchwarzen Fe⸗ 
ſch an der Kappe. 
hä Ich muß leider weiter und kann nicht mit⸗ 
ei 15 
Der Zug raſt durch das Industriegebiet. 
Vorbei au S. telt, Hüttenwerken mit 
immelhohen Schornſteinen, NE en mit 
ſchnell ſich drehenden Rädern in rdertür⸗ 
men, Dunft und Rauch hängt über dem Land. 
Es ift ein Land der Arheit, fo eng verwandte 
unſerem Lißmannſtäpter Reber. 
a iſt 9515 eder Wald um 117 Berge 
er enzen 1 jannene Ver 
wen ch tstrds- Ein paar Nehe Itehen auf 


en Re Innen 9 1 75 1 neugierig auf 
Das Mi hat 15 1h e 


olf Kargel 


Die probe 5. beſtanden 

Der Inhaber eines Schuhgeſt 8 1 755 
eine RE die HELL 
ihm beworben Hatte, 

„Wenn Sie einer Dame Sch ſchuhe an 
zen", meinte er, „und 
ſei wohl größer als 
Sie daun 


probie⸗ 
e Ne ige ihr mean Fuß 


infer — was fagen 
„Daun ſage ich: Im Gegenteil, der Anke If 
Kleiner als der rechte!“ 


Sie wurde ecke, * 


Berechtigte Frage 


In einem ae nach Arkanſas unterhielten 
ſich mehrere Paſſagiere über einfache und ger 
ſunde Lebensweiſe. 
Ein 5 und geſund ausſehender Mann 
predigte die Lehre des „einfachen Lebens 
ehen Sie mich an, meine Herren! In 
meinem janzen Leben war ich nicht einen sine 
digen ag krank. Von meinem zwanglı 
ebenslahr an lebte ich peinlich regelmin ie 
Keine derweichlichenden Lederbilfen. mers 
wie winters ſtand ich um fünf Uhr 5 Br 
zum auf und sing um neun Uhr 15 Bett. 
eine Mahlzeiten beſtanden aus Pötelfleiſch 
Bohnen und Schrotbrol. Und dabei maß tte ii 
hart arbeiten: von acht bis eins, dann f tagsz 
paufe, dann eine Stünde Bewegung, dann. 
„Enlſchuldigen Ste“, fiel einer der Zuhörer 
Ren waren Sie eigentlich verurteilt 
wor! 


| 
| 


Selte U 


Polizei ſiegte beim fjandballl 
In unferem geſtrigen Sportbericht wurde ins 
e mehrfacher Übermittlungsſehler nicht ber 


ga 
Roligeifportverein, ſondeen die . 6. Union 97 


als Sieger mit 11:10 im Hanbballtampf am 
Sonntag genannt. Es Jiente ſedoch, wie uns 
echt auch vom eee wie von ber 
ezlefoleitung des NS. beſtätigt wird, bie 
Pefizelmdunſchaftemtt 11:10, 


Scütenbrüder ſchießen fürs WAW. 


Eine gelungene Beranftaltung 
Die Litzmannſtädter Bürgerſchllßengilde vers 
anſtaltete am vergangenen Sonntag im Schüßen⸗ 
alle am Königsbacher Weg eln Tontaubens 
kämfenſchlehen für die Jägerſchaft ſowle ein 
ternſchſeßen. Der Neinertrag aus beiden 

Man ungen war für das 2. KWHW, ber 
mmt, 

Troß unglnftiger Witterung hatten welt 
über 7 Ehüyenbrüber singeänbe, 115 dieſe 
dürften es wohl auch nicht bebauert haben, 
denn den Siegern winkten regt ſchöne und wert⸗ 
volle Prelſe. So herrſchte auch am Schlehſtand 
ib ben früheften Morgenſtunden ein reger Bes 
rieb. Den Auftakt zum en bildete eine 
Sammlung für das 2. Ko., welche bie ber 
krächtliche Summe von 695 AM und einen Pol⸗ 
lar erbrachte. Das . Tontaubens 
prüämtenſchtehen für bie 3 egal hatte fols 
endes Ergebnis: 1. Preis — Jullus Muller, 
25 Bau „ Eduard Plaskowſti, 8. Preis — 
Wel 1 4. Preis — lui Kloth, 6. Preis — 
Kreis ligermeifter Müller, 6. Prels Stephan 
Kebſch. Nicht minder rege war die Beteiligung 
beim Sternſchießen, wobel drei Sterne adges 
ſchoſſen wurden. Hierbei errangen die Herren 
Sigismund None Joſeph Pohl und Kwas⸗ 
nierojfi den Königstitel, die Herren Arno Ple⸗ 
tel, 1 5 Fritſche und Heimann den Ulze⸗ 
Lönigstitel und die Herren Buchholz, Sellſche 
und Heilmann den Marſchalls titel. 

Der Reinertrag aus den beiden Schleßen, 
denen ſich am Abend ein e Beilams 
menſeln an! Mich, betrug ilber 900 A, jo daß 
alfo bie Schlhenbellder mit dem Geſaintergeb⸗ 
nis ihrer Peränſtaltung zugunſten des KW W. 
zufrieden 1005 und 1155 mande unſere Vereine 
als Vorbild dienen können. R. H. 


10 nedlef⸗ 
Wieder ein Fluſhunderter! 
Glüdsmann 673 machte in einer 
ßzmannſtäpter Gaftftätte vor einem 
> Wehrmachtsangehörſgen halt, der 
zuch fein Glüd verſuchen wollte. 
Wie der Verſuch gelang, ſtellte er 
beim Offnen des Amſchlages erfreut felt, als 


ihm der ganz große Treſſer enkgegenlachte. Es 
De ein Kan jerter! 


. 
„Wir haben alle zufammenzuftehen 
Eröffnung der Geſolgſchaſts küche bei Goldluſt 
Es war ein, 1 von befonderer Bedeu⸗ 
tung für die Geſo aal, der Mollwarenfabrit 
6, u, J. Goldluſt, die kommiſſarlſch von den 
erten Koh und Hermann verwaltet wird. 
in ſchmucker Geſolgſchaflsraum und Küche 
würden ihrer Bestimmung übergeben. Jahl⸗ 
reich waren die Arbeiterinnen und Urbeiter er⸗ 
1 Die Daß. war durch Pg. Johanns⸗ 
lter und Pg Kraus vertreten. Das gemein 
fam gelungene Lieb „Brüder in, Zechen und 
Gruben“ leitete den Kamerabſchaflsabend ein. 
Beltlebsobmann Ha dankte in feiner 
Anfprage den Betriebsführerne für. ihre Bes 
zeitwilligfeit, die es ermöglichte, bielen ſchönen 
Naum und Klcche zu ſchaffen. Der Hank galt aber 
auch der Daß. deren Betreuung auch in die⸗ 
m Betrieb Ihre wirkſamen, Beinen habe. Pg. 
ohannsbotter umeiß in feiner Aged den 
Begriff und den Wekt der Arbeit, Jeder habe 
ür den anderen iR arbeiten und e zu 
ringen, Der Betrieb habe einen geihlolfenen 
Block barzultellen, alle haben fand bed dat 
Das Schaffen gelte N darum hat 
jeber in ſeinen B en ganzen Mann 
u ftellen, Der Betriebsobmann dankte bei 
tebner und der offisielle Teil bes Abends 
klang in der Führerehrung aus, Jeßt kamen 
die be ten Imbiſſe aus der neuen Küche, 
Alle ließen ſich die Speifen beſtens ſchmechen. 
ſwiſchendurch an, man son Anre; ung, des 
g. Kraus, der in Vertretung des K F.⸗Kreis⸗ 
warts erſchienen war, jo manches Lied, Der 
Betriehsführer, Herr Koch, kündſgte an, daß 
ab Montag die Küche warme Speifen im reife 
von 20 % verabfolgen werde. Es muß anek⸗ 
tennend hervorgehoben werden, daß die Eln⸗ 
tichtun ode de 88 N 54 mIe 
nach Entwürfen bes „Warte, bes 
15 Kam, Schreiber, von der Werktiſchlerel 
angefertigt worden find. A. 1 


Rufſchrift bei Feldpoſtpückchen 
Achtung auf die Verpackung! 

Nadz. Wie das Reſchspoſtminiſterlum mit⸗ 
bellt, faſſen Verpackung und Auſſchriſt der Püd 
chen und Feldpöſtpäcchen noch immer zu wiln⸗ 
hen Übrig. Es wird gebeten, nur wiperſtande⸗ 
e Pappſchachteln und ſtarte Papferumhll⸗ 
ungen zu verwenden und dabei Hohlräume der 
Päckchen mit Papier, 87 55 oder ähnlichem 
auszufüllen, vamit nicht der Inhalt oder an⸗ 
dere Sendungen beſchädigt werden. Wenn ſchon 
benußte Schachteln uſw. verwendet werden, 
milſſen frühere Aufſchriten oder Vermerke voll“ 
dern überklebt werden. Häufig fehlt, beſon⸗ 
‚ers auf Feldpoſtpäckchen, die Angabe dee Abe 
ſenders. Zur Auſſchriſt ſollten, nur N 
Schreibmaſchine _ oder rieren verwende 
werben. Die Postämter werden mangelhaft 
verpackte oder beſchriſtete Rüden, auch Feld ⸗ 
poftpädden, Künftig nicht mehr annehmen oder, 
wenn ſie durch Brieffaften eingeliefert wurden, 
dem Abſender zurllckgegeben. 

jur Nachahmun Anläßlich der Einwel⸗ 
ul gum 1, ahreslage ber Befreiung 
9 05 beim Ay neben 1,112 für das 
WSW. 648,22 geſammelt. 
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Fräulein „Null“: Hallo, ſprechen Sie noch? 


Wir befuchen das Fernamt Litmannftadt und erkundigen uns, wie der „ideale Teilnehmer” fich verhalten toll 


„Reklamieren hat wenig weg. Wenn Sie auf bie Abwicklung der Ferngeſpräche eigentlich anzurufen“, jagt le im Vorbeigehen. Alle ah 
uns mal beſuchen, können, Eie ſich am beſten wenig Einfluß, tung vor ber finvigen Schriftleitung! den 
überzeugen, warum manche Verbindungen [0 9 5 Sie, hier drüben ſitzen die Damen, ber bevor wir gehen, begleiten wir 


lange dauern“, jagt höflich und kurz das Fräu. die ſich mit „Fernamt“ melden, wenn Sle Nu Poſtamtmann noch in ſeln Büro, ſtellen Die 72 5 


lein Cläre am Fernamt, als wir das dringende gewählt haben. Sie notieren das Die le und reiflihe Frage, warum kam das Verzeichnis 
Aich ee zum zwelten Male reklamferen eben es dann einer Kollegin an dleſer langen h pät er Bo) ſtamtmann erklärt une, un, 
fo — wir kommen. eine weiter. Er zeigt auf die jeweils aufe: ungeheure Arbelt, die durch ben ftändigen Wes 1 
wei Treppen hinauf, erfte Tür links, Das glithenden Lämpchen! Hier laufen 3. B. gerade fel ber Apreſſen und Straßennamen derung 
ſchelnt einfad, uber wir werben dringend ger 7 Geſpräche. Wir hörten late einmal eine Bes wurde. „Bernal umbenannte Straßen, fin Hin 
warnt, einzutreten. Junächſt müſſen wir na. ſchwerde: Ihre Beamtin hat mitgehörtl Aber Pas Ae Adreſſen, das iſt keine Se ten 
türlich vie Erlaubnis haben. Die erhält man leben Sie ſich das an. Die Beamtin, muß ich as ergäbe bel einer Nummer allein 11 
im erſten Stock, Denn Publſtumeverkehr, außer bel jedem dieler Geſpräche Überzeugen, of viermal 1 00 ale wan Sehleraueien, f 
eginnt bie Sat Hi u Eonfoltpierens 
. enn Zeit {ft Gelh, erft vorher hatte ein Verzeichnis keinen Zwed, hm 
inzugehen und zu fagen: Ach, Fräulein, Sie echt beim Ferngeſpräch. Ste handelt alle im Hd 5 die Lage bel den Telegrammadreflei 
gaben eine fo reizende Stimme, und da wollte Inlereſſe aller Teilnehmer und hat unmöglich Das Telegraphenſyſtem haben wir nicht kai 
ich Sie mir doch einmal perjönfic anſehen. Zelt, Unterhaltungen zu belauſchen. Oder es ben Polen übernommen, fonbern neu aufgebaut 
Ober; Ste verdammte Perſon, Ste, Ihnen werbe t Abend, und die Beamtin ſiczt dann hier auf Damit werden auch bie mit ber 5 ſchen N 
ich es heimzahlen, 100 Sie mich jo ſpät mit ohlen, um die Verbindung noch herzubetom“ vereinbarten Kırrzanihriften hinfällig. ns 
Santiago be Chile verbunden haben, wo ich um mene 1 machungen gelten daher nur, wenn ſie mil 1 
alb Hr Uhr eine Verabredung zum Kaffee „Wie kommt es nun, daß man manchmal jo neu vereinbart ſind. Lelder kommen, Amma 
dalle! 25 von e 90 ar ng: u: nur Mi 
Der Eintritt iſt alſo nur über die Leiche von jergögerungen gugeſtent werben können i 
Dem elena L. möglich, den Wii ede 0 Re 1 und el helfen des Bun 
Ga ih Bon 7250 eine Hen {ft ganz ums kann uns da [ehr nie kunt 
vorzüglich. t betreten den großen, ruhigen 0 
Raum, In der Mitte ein Trac roter FH et od Dem om. len, 8 
am Ende ein 0 0 An einer Reihe ſihhen Far Ri ns SR „. n ſamm 
bort etwa zwe! 5 Beamtinnen, den Kopf⸗ 1 5 der Geburtslagsſeler von grad 


über den Draht, gibt es hier nicht, Das könnte Verbindung Ai Pa t, ob noch mählich, 
2 Je paſſen, gleich zum 1 vom Amt ſprochen, wird uf, 


Hörer Über dem Ohr, das Mikrophon vor dem, e. 
Runde. Welche iſt nun „das Fräulein vom ebe würden 2 MM für das BD. g 
Amt“? Es iſt unmöglich, wenn die Dame nicht 

gergde platinblond iR — dieſe Farbe ilt dort, 

gelinde geſagt, ſelten — bie „Richtige“ ohne 

weiteres herauszufinden. 


Am einbrudsvolliten iſt die Ruhe. Die eins 
zelnen Sie der Beamtinnen hört man eran. 
nicht. Selbſt der Teilnehmer, der doch ſoviel „Halt“, jaı In lettel 
. dran Tiht, hört ſchon nicht mehr bie barf ich Ihnen Tei inblid gemäl ren, 
Ra hbarin eines“ Fräuleſus vom Amt. Ob. das 00 Poſtgehelmnis. 
gleich die Beamtinnen kaum einen Meter von ‚Eben kommt das Fräulein Hanne an uns 
einander entfernt sien. Es wird alſo nur vorbei, Hörer und N noch auf dem 
otto voce“ geſprochen. Der Poſtamtmann er⸗ Kopf; wir wundern uns beinahe, daß, 55 nicht 
(ärt uns, wie ble Verbindungen vor ſich gehen. die ganze Apparatur hinter ſich Herzieht. „Herr 
Die einzelnen Beamtinnen, fs ſagt er, haben Doktor, Sie werben gebeten, bie Shriftfel ung 


Wer hat ein Anrecht auf Unterſtützung? 


Familienunterhalt an die Angehörigen der Einberufenen 


ee [EEDGTEUNDSDRRE LOL DUO DIE eur Die Arbeitgeber ber lat, Heeresdlenſt Ein» 
dale met der zum i Urbeitsdienſt berufenen werden ausbrüdlih darauf aufmerk⸗ 
auch weiblich), Noldienſt und Luſiſchutz, Ste ſam gemacht, daß nut Netto⸗Verdienſtheſchelni⸗ 
. Waffen⸗ und SU,, freiwilligen gungen auszuhändigen find. Freiwillige Zus 
rankenpflege Einberufenen. wendungen von Seiten des Arbeitgebers an bie 
um Perſonenkreis der Anierhaltungebe⸗ Angehörigen bes Cinberufenen Tu oft und 
rechligten gehören die Eheſtan und Kinder, in voller Höhe beim Fllrſorgeamt, Abt, Fami⸗ 
Pflegekinder, beide Elternteile, ebenfo die inner“ Tienunterhalt, anzugeben. e ara, 
und außerhalb des Haushaltes des Einberufe⸗ Die Leiſtungen der Krankenkaſſe bleiben für wi an Den 1 De lie 2 
nen befindlichen perjenen, die an ben Ginber die Angehörigen während der Einberufung weis e e e und van endete N) 
zufenen ein Anterhalksrecht haben, z. B. unehe er beſtehen. Der Arbeitgeber hat i die an alten Zeituägshändlern zu haben! 5 
iche Kinder. Abmeldung des Einberufenen von der Kranten⸗ 22 B 
Bei Stellung bes Antrages auf Familien- faſſe vorzunehmen mit dem Hinweis, daß die 
unterhalt find N18 0 a . Abmeldung wegen Einziehung zum Heer erfolgt. 
{er ober ber biefem e 8 But Außer dem Familſenunterhalt wird Miet⸗ Das lleſt die Hausfrau 
5 von Samilienunterhalt‘, Bei ſel. beipilſe in voller Höhe der Miete ewährt. 
ſeter Einberufung, wenn dieſer nicht mehr vor⸗ Ebenfo konnen 851 ungen wuhel were Zuſchnelden kann jeber 
anden, genügt eine Beideinigung bes Aruß. den, wle Sicherungsbelträge für gebensverſiche Jeder will anſtändig angezogen 
Fe end e en zung. Derartige Leſſtungen werden jedoch nur Mi ob Frau, das, tet t 
pflicht genügt; b) Unterlagen für ben Rach. im Rahmen ber Einkommenshöchſtgrenze gewährt, r bie Kleldun 
wels der Fami i ec e d Die Eintommenshöchſigrenze richtet ſich nach bem h 
wie NS dure Belheinigung Über bie Nelto Einkommen A inberufenen ab 15% de 
Shed Al dle 1 8 ue, (stach. des Cigenbedarfs des Klußerufenen. Minde⸗ 
wels über bie Höhe des Mietzinſes H tens wird ein Umterhaltsfa gewährt, der bes 
900 5 Abbes ann ber dre Meder tägt: file bie Ehefrau n 64, file ein Kind 
(ber das Einkommen vor ber Einberufung . . m 92.— und unter 10 Jahren 
(Retto⸗Eintommen). Steht der Famſllenun⸗ a 1 5 Briefkaften 
1 tigte auch in Arbeit jo itt auch b. Pane auf Famillenunterhalt kann er er 
100 fen Arbeſtsverdlen tbeideinigun vorzulegen el der Einberufung gertettt werden. Bel ſpä⸗ Nur mit vollem Namen unzerſchrledene und zr, 
(Netto- Verdienſt), Auch das Einkommen von erer Antragſtellung kaun der Familienunter⸗ 8 bes ARERSET derjehene A d do 
den im Haushalt befindlichen verdlenenden halt nur plex Wochen rüwirkend vom Tage der Den 5 1 ET 9 In 1 
nichtunter! gen Famflienangehs⸗ Antragſtellung gegeben werden. 111 05 'en beizufügen, Brieflihe Auskunft 
zigen iſt nachzuwelſen. Vordrucke für ale er Die Antragſtellung auf Familtenunterhalt 800 
1 ſelnigungen werben im filrlorgeamt, Abteſe geſchleht beim Mai den Fürſorgeamt, Bezirks⸗ 0 N nen 
ung Familienunterhalt, Meiſterhausſtraße 208, amt 3, Abteilung für Faſmiltenünkerbalt, Dieis itler-Strahe, Tin, 
ausgegeben. ſterhausſtraße 209, II. Stock. L galt, it 4, 


1 
Juden und Polen vor Gericht r 


Das Schnellgericht verhängte Freiheltsftrafen Rus 


Die Juden Boleflaw Dawibomicz und Mordta tel und Geld in das Getto ſchmuggelte, und 
Leſbowiez haben das Getto verlaſſen. In zwar für eine Illdin, bie er oft in Ge Woh⸗ — 
der 2 dee don N HN 0 12 05 05 1 85 1 au 0 155 ejängnise AP. 
würden jebod von der Polizei gefaht und in ſtraſs von onaten verurteilt, 
2 Poltzeigejän, 9 eh elite! Ann an me 199 an Ale, RER bewahrte in Hier Ipricht die NS D f 8 
ſeheng gegen ‚ erhielten beide Ju⸗ feiner uhmaderwertftatt größere Mengen 0 
Ben Vefftanie) trafen von je 9 Monaten. f Teßliliend all Die Te; Dusprapme lde 20 5 Korloh 
Der Pole Konrad Adler kaufte auf dem tilſen wurden eingezogen. Der Pole erhielt Heute, Dienstag, den 24. d. M., findet 
Mafferring von Unbekannten 2 kp allen und wegen Vergehens gegen die Verbrauchs rege ⸗ 80 ei le, Die alt un 3 alf Leller, 
1 kg Tee, die er dann mit gutem Berdienſt e eine Gelängnisftrafe 84 ue ede 195 NER 0 10 bas Ne 
welterverkauſen wollte An der Ausführung von 4 Monaten. e 12 as 011 N a 10 Warte der 
biefes Vorhabens wurde er ſedoch von der Mor Der Pole Alexander Kwlattewſkt hat die Drage Un Die IDIICDOFUNN AT ine 
liel gehindert. Wegen Vergehens gegen die Grenze, aus dem Weneralgoudernement kom ⸗ 4080 Uhr 1 8 Zur del urner“ 
Verbrauchs regelunge⸗Straſpexorbnung erhielt mend, unbefugt, überfhritten, Bei feiner Feste bh 10 m i 607 vu 5005 dalamksleiler, 
ber Pole eine Geſängnieſtrafe von d Monaten. nahme hat er ſich der Polizei gegenüber mit Kit, 8 o ſpricht Rreisperfon 
Die Polen Anton Stempien und Wiktor einem feinem Wetter gehörigen Ausweis aus⸗ bg. Leo Brauer. 
jielenfiemieg wurden vor einiger Jeit nach gewieſen. Wegen unbefugten Grenzüberteitte 
em Generalgouvernement ausgejiebelt, Beide erhielt Amiatlowiti eine Gefüngnisſtrafe von Orte 10 
kehrten jedoch unbeſugt nach dem Warthegau 5 Monaten, wegen ſalſcher Namensangabe eine rtogruppe ber, um 16.00 
zuriick und hielten ſich hier unangemelbet län Haftfirafe von 4 Wochen. Am Dienstag, dem 24. Septem er 
ere Zeit auf, Das Schnellgericht verurteilte Die Polen Edward Zalega, Siegmund Uhr treten bie ofitifhen . 
Bie belden Pölten zu einer Gefängntsſtrafe von Schmit, Marla Swiencſeta, Sabwlga . der RSG. und dle Obmänner 5 
je 7 Monaten. und Slaniflaw Swajbtowfti haben die Reſche⸗ alten Ortsgruppenbereides auf Fr bündung 
Die Polin Sabing Duszynſta hat das Getto enge überſchritten, ohne im Beſitze eines Pal⸗ der % Brenkenhoſſtraße 7, zur Aus 
bel feiner Schlfeßung nicht verlaffen, Nachdem fern eines zu fein. Alle wollten hier Lebense Erſchelnen iſt Pflicht! Orisgruppenteiter 
fie nun einige Monate dort gewohnt halte, mittel einkaufen, um biefe dann mit in das Der Orten 
wollte ſie wieder heraus, Wegen unerlaubten Generalgouverneinent zu nehmen. Der erſte 
Berlaffens des Gettos erhielt ſie eine Gefünge erhielt eine Gefängnisitrafe von 5 Monaten, Die Korpoangehörigen 
nisſtraſe von 2 Monaten. die Abrigen ver je 4 Monate Gefängnis. in Litzmannſtadt verſammeln, 
er Pole Stefan Jakubopſti arbeltete im Der Pole Joſef Urbanet erhielt wegen Bet. den 28. d. M. um 7 Uhr aben 
Getto als Elektromonteur im Auftrage des ſelns und Landſtreichens 6 Wochen Haft, 9299 55 men der Melfe der Standarte in sum 
Sihmannftäbier Gleftrinttätswerfes. Er nüfte dem orbnete das Schnellgericht feine Unters MolfsHitler-Gtrahe 53, Front, 
dieſe Gelegenheit dazu aus, daß er Lebensmit- bringung in ein Arbeltshaus an. ſcheinen aller Korpsangehdrigen iſt 
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Deutfdjes Bauen 
Progeftartung und Banpftege im Wastfefand 


heilen Ein vom Gauleiter berufener „Are 
Reichel für Baugeſtaltung und 4 0 e im 
x sau Wartheland“ Hat ſeine Tätigteit auf⸗ 
nommen. Dem Wrbeitstreis liegt es ob 

ie Baupläne zu begutachten, die im künſt⸗ 
Halen Julammenhang mit dem Seh t von 
Sage und brd Heben. Die Pläne find 
a Baupofigeibehörben vorzulegen, die das 
90 ltere veranlaſſen, im übrigen eher ihre alten 
uelügniffe behalten. Dieſem Verfahren unters 
anf en um Val mböle, Rathäufer, Kaſernen und 
N ere öffentlichen Gebäude, duch nicht Bauten 
dle Partei, Solche Baupläne prüft die von 
bau aenierungsrat Bollacher geleitete Hoch ⸗ 
Mitealdeilung des Reichsſtatthalters. Zum 
ſtalſed des Arbeitstreſſes für Bau haltung 
0 Baupflege iſt der Referent für & ibtebau 
Sa b beim Reichsſtatthalter, Regie ⸗ 
gs und Baurat Hohn, ernannt worden, 
sh bie engere Zufammenarbeit zwiſchen der 
atthalterei und dem Arbeſtskreis zu fördern. 


Aus der Gauhauptstadt 
Ausbildungslehrgang für Werkſchutzdienſt 
fi, Fin. Am 23, September beginnt in Poſen 
16 Gefolgihaftsglieder, die von 1 
En zu beordern ind, ein Lehrgang, der Leiter, 
ührer und Ausbildungskräſte im Werk⸗ 
ſerkluftſchutzſanitätsdienſt ausbilden ſoll 


Die Sprachturſe des Voltsbildungswerkes 
leben. In Poſen fand ein 1 für 
U Lehrkräfte der Sprachturſe des Deulſchen 

ltsbildungswerkes statt. Diele Kurſe gehö⸗ 

N, wie Gauvoltsbildungswart Caps hervor⸗ 
1 zum 5e al Volksbildungswerk, ſollen 
09 bie in ber be ie de ungefeligten 

gente unlösbar in die deulſche Wolts» und 
Aallkurgemeinſchaft eingegliedert werden. Das 
Nein wird auch anderes Kulturgut aus dem 
Ki nad dem deutſchen Oſten verpflanzt wer⸗ 

„ Arl. Faſteng Gauarbeiterin für Spras 

ng auf den Aufgabenkreis des Sprach⸗ 
ts fachlich ein. Prof,. Weber, ein ers 
lhtener Jachmann dieſes Sonderlehrweſens, 
ichnee Frage und Antwort als Mittelpunkt 
Sue ‚ebenen Sprachuntereſchtes, der auf einer 
ſenfolge von zweiundvietzig Fragen aufs 
Fi ie und ſich auf den ftreng el elegten 
7 ttichab von zweitaufend Wörtern beſchränkt. 
Female wird mit vernahlä 
te a aber ie En 5 
e Ubungen follen gepflegt werben, Hanpt⸗ 
5 it ja die Ae der Sprache ober ble 
Tollfommmung. in ihr. 


Berfonenftandg, und Betriebsaufnahme in Polen 
m. Im Wartheland wird die Perſonen⸗ 
. ds. und Betr ebsaufnahme, haupfſächlie 
klerzwecken bienend, demnächſt zuin erſten ma 
A werden. Die Hausliſten, Haus⸗ 
tsliften und Veiriebsdfütter werben in Mor 
10 Anfang Oktober verteilt. Hierfür und file 
berwachung der Ausfüllung der Vordrucke 
in der Gauhaupiitabt nicht weniger als 
eitaufenb Helfer nötig, Behörden und Dienfte 
N In Seren dieſe Hilfskräfte zur Verfügung 


U Beſtralte Greuelfabrifantiu 

Shan Die frühere potnijäe Lehrerin Jadwiga 
hplwffi.aus ofen hatte einem mit ihr ver⸗ 
6: en krief gefangenen polniſchen ffizler 

aupbat unbedentliche Briefe nejhldi, bie aber 
I Gnstbem mit. beſonderer Tinte geſchrlebene 
Slelnamrihten enthielten. Vor dem Mofener 
Ih Mdergericht gab die Angeklagte ihre Werfehs 

gen tu, behauptete aber, in gutem Glauben 
U del mmenmärden 
ten habe fie beim Einholen 


ec Me fed 


Litzmannſtãdter Mädel im Landjahr 


Elterntag in Marlenbronn / Frohes. Wiederlehen nach 4 Monaten 


Erſtmalig find in dieſem Jahr 60 Mädel aus 
Litzmannſtadt ins DEE entjandt worden. 
Der Gas erfolgte im Warthegau, und ant 
liegt das 9 im Kreis RE Im April 
wurden die Mädel einberufen. Jetzt ſtehen fie 
friſch und fröhlich in ihrer Arbeit im Lager und 
bei den deutſchen Bauern des Dorſes. 

Ein großer Feb e im n 50 war der El⸗ 
ternbefuchstag, der in biefen 205 ftattfand, 
Man kann nicht ſagen, wer ſich bei dieſem er⸗ 
ſten Wiederſehen mehr gefreut hat, die Eltern 
oder die Mädel. Die Eltern hatten keine Mühe 
geſcheut, dieſen Beſuch zu ermöglichen, aber 
auch die Mädel hatten dieſen Tag, auf den ſie 
ſich (son e zurzeit hatten, eifrig vor⸗ 
bereitet, Nachdem am Vormittag, 117 einem ge⸗ 
meinſamen Flaggengruß und Frühſtüg Gele⸗ 

enheit zum Belhregen der vielen perſönlichen 
9 zwiſchen Eltern und Mädeln gegeben 
War, zeigten die Mädel den Eltern, was ſie in 
den vier Monaten im Lager gelernt hatten. 
Eine Körperſchule, Volkstänze, Scharaben, Lies 
der und ein Laſenſpiel wurden vorgeführt. Bes 
ſonderen ELSE die Eltern den Ins 
trumentaliften. Im mehrſtimmigen Satz ſpiel⸗ 
ten die Mädel mit Blockflöten, Gitarren und 
Geigen deutſche Tänze. 

für alle war es eine beſondere Freude, daß 
um e ee Mittageſſen der Kreisleiter 
der Kreiſes Jarotſchin als Gaſt im Lager weilte 
und daß am Nachmittag die Landjahrbezirks⸗ 
führerin kam. 

In einer Anſprache ing bie Landſahrbe⸗ 

Artsführerin auf bie Auf ſaben des Landfahrs 
dr der Jugenderzlehung ein. 

1 ifo Tage, an dem die Eltern einen 
Einblick 


in das Leben der Mädel gewinnen 


konnten, 1 ſo manchem zum 12 0 fein gekom⸗ 
men, daß man zur Gemeinſchafk nur 
durchdie Gemeinſchafter zogen wer⸗ 
den kann, und wie ri 5 es ift, daß der na⸗ 
Hionalfogialiftifhe Staat |hen in der Jugend 
die deuiſchen Menſchen zuſammenſaßt und in 
Gemeinſchaften erzieht, fo daß fie lernen, Wa, 
Glied eines großen Voltes zu fühlen. Den Werl, 
den die Lager in dieſer Weife für die Volkser⸗ 
lere haben, ſtellte der Kteisleiter in ſeiner 
Anſprache an die Eltern beſonders heraus, 
Ebenſo unterstrich er den Gedanken, Jugend 
kann nur durch Jugend geführt werden. Die 
Mädel in ihrer Feigen Haltung bewieſen bie 
Richtigkeit diefer Grudfähe der nationaljoziafis 
ſtiſchen Jugenderziehung. 

icht zuleht trägt auch die äußere Umge⸗ 
bung zur Erzlehung der Mädel bel. Oft genug 
äußerten die Eltern Worte bewundernder Ans 
erkennung über das ſchöne in Die großen, 
hellen Räume jenen die Mädel und vermite 
teln ihnen ein klares Schönheitsempfinden, und 
auch durch die Ausgeſtaltung des Lagers wer⸗ 
ben fie geſchmacklich geſchult. Die auf diefem 
Gebiet im Landjahr gewonnene Einftellung 
wird ſich bei den Mädeln auch im [päteren Le⸗ 
ben immer wieder zeigen, 

Die ganze Freude der Eltern über die ge⸗ 
ſunden, braungebrannten, friſchen, fröhlichen 
Kinder ſſt ausgedrückt in den Worten einer 
Mutter: „Wie milſſen wir froh und dem Führer 
dankbar ſein, daß alles jo gekommen ift. 
blühen die Kinder doch erſt aa [or 
dieſes freudige und dankbare eh! at der 
Tag nicht nur im Augenblick feinen Wert ge⸗ 
habt, ſondern wird auch in der Erinnerung ſelne 
Bedeutung behalten. 


Eigene Kräfte rühren fich wieder 


Erfolgreiche Veranftaltung der Pablanicer deutſchen Mufiker 


In Pabianfce fand ſeit langer Zelt wieder 
0 Muſitabend ſtatt. Wie ſehr eine 
eine Veranſtaltung von der einheimiſchen 
ſeutſchen Bevölkerung vermißt worden war, 
den d ber ſtarke Juſtrom an Mufikfreunden, 
en die Beranftaltung aufzuweiſen hatte, Die 
zum Ginheitspreis von 50 My verkauften Pros 
grammblätter, die übrigens eine einfache aber 
ſeſchmacvolle . r be e waren daher 

ld vergriffen, Der Ort der Veranſtaltung, der 
Saal an der Tuſchiner Straße 1, war mit den 


Tone und Symbolen des Reſches feftlich ge⸗ 


mügt. Punkt 7 Uhr erſchien der Kxeisleſtex 
Hl Pg. Todt. Der Organſſatox des 
abende, k. Streispropaganbaleiter % Unter⸗ 
urmfilhret Schmidt, meldete ihm bie Veran⸗ 
altung und begrüßte dann die Anweſenden. 
In ſelner Begrihn sanſprache dankte er dem 
Kreisleiter für das Vertrauen, das er den hie⸗ 
gen Deutſchen pejsentt habe, indem er den 
hend ausſchließlich von einheimilhen Kräften 
ausgeſtalten ließ. Dann wies er auf bie eins 
zelnen Mitwirkenden hin, auf den Bg. Eugen 
Stachel, der in der Zeit des 6 polniſch⸗ 
jüdiſchen Terrors feine kleine deulſche Kapelle 
nicht aufgegeben hatte, guf den Sänger des 
Abends, Bg. Edmund Reinhold, der heute bes 
weſſen wolle, daß er im Altreich, wo er auf 
Bemühen der Partei ein Stipendium erhalten 
‚atte, etwas gelernt hat, und nicht zuletzt der 
g. Arno Heintze (Klavier), der of aller Ras 
perungsverfuhe der Polen ein Deutſcher blieb. 
Die Muſitſolge begann mit dem „Floren⸗ 
tinet⸗Marſch“ von Fuck und dem „Roſe⸗Marie“, 
Potpourri von Friml, geſpielt vom Salonorche⸗ 
fer Stachel, Die 1 10010 1 5 ſehr. Eds 
mund Reinhold überraſchte mit feinem ſchönen 
Tenor. Et ſang die Arien „Es blitzen bie 


und Landrat 


Razzia im, Blauen Kater“ 
Ucbebor-Rochteschuts dureh Vorlag Oskar Molsion Werdau 


4. Fortſehung 


Erdloch 
bog der Wagen in die Rue 
vn ein, ganz drauf on Rande der Sfadt. 
don vr eine zum Teil noch unbebaute Seele 
Sbauſg Lampen beleuchten, Die eine Seite 
en e wurde von ländlichen Gleblungen 
ummen, aus den Jenſtern von Wohnlau⸗ 
a das trübe Licht von Pelroleum⸗ 


en Wagen glelt vor einem vereinzelt ſte⸗ 
un Soden ae Bor das in der Voralts⸗ 
geh, rer Eniwidlung von einem unterneh⸗ 
15 uſtigen Bauherrn errichtet fein mochte. 
Wohnen Sie?“ fragte Gerda, als ſie 
ol en war, und wieder wollten ihr Zweis 
| ele ver en. Daß ein Reporter ſich ausgerechnet 
Alen daſſene Gegend zum Wohnen ausſuchle, 
„o, Ihr londerbar, 
ki noch da wären wir! Kommen Sie, wir milfe 
d alen Paar Treppen fteigen. Herr Any 
ahm das ns ſchon fehnfühtig erwarten.“ 
üdchen päterlich am Arm. 
erte. Könnten Sie meinem Vers 
ſagen, daß er herunterkommen ſoll? 
as Haus lieber nicht betreten!“ 


gegen einſehen, 


genheit gegen daß ihr Verlangen 


Claudius war. In 


dem Beſtreben, das Geſchehene wieder gutzu⸗ 
machen His von ber ge in nach ihrem Ver⸗ 
lobten getrieben, 19 fie ihn zur Haustür. 

Sie war verſchſ alen, und Gerda mußte wars 
ten, bis Claudius den Schtüſſel herausgeholt 
und aufgefperrt hatte. 

Drinnen ſchloß er ſorgfältig wieder ab. 

Wenn es wirklich eine Falle iſt, ble gn 
ich etzt drin, dachte Gerda und ſuchte die ins 
ſternis vor ihr zu durchdringen. 

Es gab keine Treppenbeleuchtung, 
mußte . im Dunkeln nach oben tappen. 

Gerda zählte die Treppen und fühlte ſich 
beengt von der dumpfen, ftidigen Luft, dle, je 
höher fie kamen, deſto unerträglicher wurde. 

Und dann brach es in einer jühen Ertennt⸗ 
nis Über fie herein: Alles, was der Mann mir 
erzählt hat, iſt Lüge, Ich bin hierhergelockt wor⸗ 
den und zu wer weiß welchem Zwede. Willy 
müßte zum doch mit größter Ungeduld erwar⸗ 
ten. Gr müßte doch längſt, als er die Haustür 
gehen hörte, auf der Treppe erſchienen und mir 
enigegengeeilt feln!... 

as Miert ürdige aber war, daß dieſe Er⸗ 
kenntnis gleichſam nux ihr Inneres 5 
ohne vorerſt ihre Handlungen zu beeinfluſſen. 

Sie ſtand im Dunkeln neben Claudius und 
wartete, bis er die Flurtür aufgeſchloſſen hatte. 

Ich habe ihm beim Weggehen geraten, ſich 

„ 
ein Aon m Bel Tafrlheintii ſchläſt er 
gerade wie ein Murmeltier, ber Ahnungslofel" 

Gerda betrat die Wohnung, machte einige 
Schritte, blieb aber dann ſtehen, als ihre taſten⸗ 
den Hände auf ein Hindernis ſtießen. 


Sterne“ aus „Tosca“, Holde Aldg“ aus „Ada 
und „O, wie jo krügeriſch“ aus „Rigoletto“ und 
erntele zeichen Beilatt, In der weiteren Pros 
grammfolge fplelte A. Heine (810 0 die Ro» 
manze kemoll von LIE Tihailowfti, den „Zug 
der Zwerge“ von E. Grieg und einen Walzer 
aus der Operette „Die Fledermaus von 
Strauß⸗Schültt. Alle drei Stile waren gut ges 
ſpielt und verdienten den ſtarken Beifall, Star« 
ken Applaus erhielt dann das Orcheſter für den 
„Saarbas“ von Monti und das „Vogelhändler“ 
Potpourri von Karl Zeller. Zum Abſchluß 
des Abends ang nochmals E. Reinhold die 
„Serenade“ von G. Becce, „Sorrento“ non M. 
de Curtis und, von allen befonbers begrüßt, das 
Lied „Heimatland“ von Nico Doftal, ( Unter⸗ 
ſturmführer Schmidt dankte dann den Mitwirs 
kenden, die ſich zur 0 0 geſtellt hatten. 
Er kündigte daun an, daß die Veranſtaltüng in 
nächster get für die Wehrmacht wiederholt wer⸗ 
den würde. Auch in den übrigen Städten des 
Kreiſes Lat, in Laſk, Belhatom und Zelow, 
ſoll der Mufltabend stattfinden. E. K. 

— 000 


Durch eichtige Zahnpflege können 
faft alle ſchweren Zahnerkrankungen 
mit deren Zolgekrankheiten 
vermieden, werden. 
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Kalisch 
Von der Waſſerſportgemeſnſchaft 

P. S. Am 18. d. M. fand eine allgemeine 
Mitgliederverſammlung der Kaliſcher Waſſer⸗ 
ſporigemeinſchaft Taf wobei einige wichtige 
Angelegenheiten des Waſſerſports beiprodgen 
wurden. Dem Führer der Gemeinſchaft, Herrn 
Dr. Erler, würde durch den Sporttreisführer 
Helm die Be Wied zum Water über⸗ 
reicht. Der Vorstand ber Waſſerſportgemein⸗ 
ſchaft Kaliſch ſetz ſich wie folgt ler Por⸗ 
lihendet — Dr. Erler, Stellvertreter — Reichs ⸗ 
bankrat Rattay, Schriftwart und Ruderwart — 
Zimmermann, Kaſſenwart — Stadtoberinſper⸗ 
tor Grune, Prüfungskommiſſion — Stadtober⸗ 
inſpektor Büttner; 9 titglieber, des Alfeſtenralsz 
Stadtamtmann Schmidt und Krelsſparkaſſen⸗ 
direktor Förſter. 


Beſtrafter Betrüger 

ulb. Wegen fortgefekten Betruges zu ſich 
der Malermeſſter Relchenau vor Gericht zu ver⸗ 
antworten. Er hatte hier im März eine Mas 
lerwerkſtatt übernommen und zuletzt mit 21 
Angeſtellten gearbeitet. Er hatte, wie es ſich 
herausftellte, bis 1000 A monatlich rein vers 
dient und ſich bei der Auſſtellung der Rech⸗ 
nung wiederholt zu feinen Gunſten „neieri“. 
Vor Geriht machte er geltend, er wäre derartig 
mit Arbeit überhäuft, daß ihm eine genaue 
Kontrolle der Arbeiten unmöglich geweſen 
wäre, Bei Beanſtandungen halle er ſich dann 
97 ohne beh. WWidertede dazu dexſtan⸗ 
en, bis 30 v. $ ANNE 1 7 ren. 
Auch hatte er [store häufig für Arbeltsleſſtun⸗ 
en ein Drittel von dem Ae bat was er dem 
Beſteller in Rechnung geſtellt hatte, Das Gericht 
vertrat den Standpünkt, daß es ſich 
Betrügereien aus reiner Profiigier 
habe, und verurteilte Reichenau zu 1 
Gefängnis. 


hier um 
ge arbeit 
Jahren 


Dieb verurteilt 

alb. Der G0 lährige Maurer Franciſzet Czybin 
atte am Bahnhofsgebäude Ausbeſſerungsar⸗ 
eiten vorgenommen. Dabei kleß er ſich dazu 
verleiten, feine e aufs Spiel zu 
legen, und zwar beſtahl er die Bahnnerwal« 
tung wiederholt in den frühen Morgenſtunden 
um mehrere Liter Petroleum, Er ſuchte ſich 
Benn die Lampen an den Weichen aus, deren 
2 e er entleerte. Er will dieſe 
Tat einmal begangen haben. Durch Zeugen⸗ 
ausſage wurde ſedoch feitgeftellt, daß died mehr⸗ 
ſach geschehen war. Das Gericht verurteilte ihn 
zu 9 Monaten Gefängnis unter Anrechnung 
von 2 Monaten Unterfuhungshajt, 


Pabianice 
Gemeinſchaftsabend im Deutſchen Frauenwerk 
Am 18. September fanden ſich die deutſchen 
Frauen in der Aula der Hberſchule zu ihrem 
erſten Gemeinſchaftsabend nach den Ferien zu- 
ſammen. Die Orksgruppenleiterin Frau Bie 
an ſprach über die Kulturarbeit der 
Deutiden im Baltikum und ihre Umfieblung, 
An Hand einer Karte und vieler Bilder gab fle 
einen anschaulichen Bericht über die Einwan⸗ 
berum nfieblung und Wufbauarbeit biefes 
beutfhen Folien. im äußerſten Often, 
Nach intereſſanten Ausführungen über das 
Leben und den harten Kampf 10 55 Volls⸗ 
tuppe ſprach die Rednerin über die Umſied⸗ 
ung ins Reich. Zahlreiche Bilder, Gedichte und 
der Geſang des balkendeutſchen Heimatliedes 
verfhönten den antegenden, warmherzig geſpro⸗ 
denen dente Mit dem Liebe „Wie wollen 
fein ein einig Volt von Brüdern“ ſchloß der Ges 
ine ſnſchaftsabend. E. S. 


Zgierz 
Verkehrsunfall 

Stp. Am Freitag nachmittag fuhr in der 
Lent Ser Eine ein Laſtkräftwagen gegen 
den Borbſtein. Der Anhänger geriet dabei ins 
Schleudern und blieb an einer Telegraphen⸗ 
Bi hängen, Der Wagen wurde unbrauchbar. 

ie Polizei leltete eine Unterſuchung ein. 


—. . —— 


ab?“ 
am 


„Warum ſchließen Sie 
fragte fie beklommen, da 
laß hantieren hörte. 

„Ich bin es ſo gewöhnt, und es erhöht dle 
Behag ichtelt meiner Wohnung, wenn man fie 
durch zuverläflige Türſchlöſſer gegen die Außen⸗ 
welt geſichert weiß,“ 

Gerda Ua und lauſchte angeftzengt, ob 
nicht irgendein Geräusch ihr von Willys Anwe⸗ 
ſenheit Kunde geben wollte, 

ein, nichts] Nur eine Uhr tigte irgendwo, 
10 115 1 05 Sie herein und machen 
s bequem 

Claudius halte eine Tür geöffnet und das 
Licht angeln ipſt. 

Gerda ſah ein mit alten Möbeln beſtellteg, 
müßig wo es Zimmer, deſſen Mitte von einem 
ovalen Tiſch e würde. Die eine Wand 
war von einem breiten Sofa mit geblümter 
Polſterung faſt vollſtändig ausgefüllt. An der 

ſegenlberliegenden Ecke land ein Schreibtiſch, 
hi) deſſen verſchrammter Platte die Reſte einer 


ängftfii 
Te ei us 


g 

a 

frugalen N ſtanden. 
o iſt 


W. ip? Sagen Sie mir um Him⸗ 
mels willen: wo ift mein Verlobter“ 

Sie ftand dicht vor ihm, die kleinen Füäuſte 
zu ee Bruſt erhoben, und blickte ihn fra⸗ 
end an. 
5 Er gab nicht gleich eine Antwort, ſondern 
begegnete fiumm ihrem Blick. Dieſer dunkle, 
drohende, ein wenig ſpöttiſche Blick ſagte ihr 


alles. 

„Vielleicht hat er gerade — —“ Aber er kam 
nicht welter, denn p) Hl trommelten Gerbas 
Fäuſte gegen 255 Bruft, daß es nur jo dröhnte, 

„Decken Sie doch endlich die Karten auf! 
Geben Sie doch endlich Ihre Gemeinheit zul” 

„Ich — wleſo — was haben Sie denn“ 
Gleſchzeltig al er nach ihren ſchlagenden 
Händen und hlelt fie mit einem faſt gewalk⸗ 
fütigen Griffe ſeſt. 

erba ſchrie nor Schmerz auf, aber gleich 


darauf war ſie ganz ruhig und begann 
Möglichteſten a Aufatben. 2 * 

Sie traute ſich die Kraft zu, es mit dem Ms 
ten aufzunehmen. Schließlich hate man ja feine 
Feuerprobe ſchon beſtanden. Die Hauüptſache 
War, daß er nicht dazu kam, fie mit einer Wa 
= Was IE it meinem Verlobt chen? 

„Was iſt mit meinem Verlobten geſchehen ? 
Woher haben Sie die Photo apples 10 

„Bilden Sie ſich 11 0 ein, darauf eine 

niwort zu bekommen? Ich werde mit Ihnen 
genen o wenig Federleſens machen wie mit 
ihm.“ Er ließ nün die Maske vollends fallen 
und Aelate zum erſten Male ganz in feiner 
wirklichen Geltalt, in der Geftalt des brutalen, 
züdfihtslofen Gewaltmenſchen. 

„Dann muß ich verſuchen, Sie zur Antwort 
zu i 

laudius wollte gerade 0 auflachen, 
doch ſtatt Ban verzog ſich fein Geſicht zu einer 
von jühem Schmerz verzertten Grimalfe, 

Mit einem ae: kleinen Tric hatte ſte 
ſich troß der Umklammerung feiner belden Dau⸗ 
men bemächtigt und fie nach außen zurüdgeboe 

en, Schon im nächſten Augenblick waren ihre 
jände frei. 

„So 'n verfluchtes Bleſt!“ ſchrie Claudius 
mehr beſtürzt als wütend. Er erkannte, daß fie 
mit ihren kleinen Iiu⸗Iltſukünſten ihm übers 
legen war, Man ale es alſo gar nicht fo weit 
kommen laſſen, daß fie Gelegenheit Hatte, diefe 
Künſte zu gebrauchen. 

Er ſtürzte ih unvermittelt mit der Bauen 
Wucht ſeines Körpers auf fie, Sie ſchwankle, 
5 f ſich aber in der leßten Sekunde vor 
dem Sinfallen 15 bewahren und erwiderte nun 
ihrerfeits den Angriff, 

Es war ein ſonderbarer und, wie man glaus 
ben mochte, für Gerda Boſch ausjihtslofer 


Kampf. 
Bortfehung folgt 


. Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Mehrarbeitszuschläge jeizt auch bei uns 


Erläuterungen zur Anordnung über die Bezahlung von Mehrarbeitszuschlägen in der privaten Wirtschaft erschienen 


Durch die Kriegswiriihaftsverorbnung vom ben keinen Anſpruch darauf. Als leitende Ange⸗ polniſchen Pförtner und 5 bei derſelben 
4. September 1039 waren im Altreich u. a. auch ſtellte gelten: Regelung verbleibt, wie fie für deutſche Pföxt⸗ 
die Mehrarbeitszufhläge forigefallen, In Uns 1. Generalbevollmächtigte und die im Han» ner und Wächter in Abſchnitt 1 Abſ. 2 der Ans 
erkennung der bejonderen Lelſlungen, die von delsxregiſter oder Genoſſenſchaftsregiſter einge, ordnung getroffen iſt. Sie erhalten aljo ben 
den Arbeitern und Angeſtellten in den bisherie 8 Vertreter eines Unternehmens. in bon der 73. Wochenarbeits⸗ 
en Kriegsmongten verlangt werden mußten, ine Angeſtellte in leitender Stellung, Ks an. Zu beachten ift, daß bei Berechnung 
mt der eihsarbeitsminifier durch Merorde dle Vorgeſetzte von mindeſtens 20 Gefolgſchafts⸗ er Sozlalausgleichsabgabe für polniſche Be⸗ 
nung vom 5. September 1940 tm Altreſch die mitgliedern find oder deren Sahresarbeitsvers ſchäſtigte auch die Mehrarbeitszuͤſchläge mit 
Mehrarbeltszuſchläge in dem gleichen Umfang dſenſt die im Verſicherungsgeſet für Angeſtellte einzubeziehen ſind. 
wieber eingeführt, wie fie vor Ausbruch des für bie e jeweils beſtimmte Alle landwirtſchaftlichen Betriebe, die uns 
Krieges beſtanden. Im Hinblick auf die durch Höchſtgrenze Überſtelgt. ter die landwirtſchaftlichen Tariforbnungen 
bie FKriegswirtſchaſtsperordnung geſchaſſene In Abschnitt II ber 8 find die Be vom 8. Januar 1940 und 9. April 1040 fallen, 
Lage de in falt allen für den Warthegau erlafe 1 des $ 4 ber Arbeitszeitorbnun, werben von 9915 Anordnung nicht erfaßt, Für 
Im ariforbnungen und Anordnüngen ein ber eine andere Verteilung ber Arbeitszeit fie gelten die bisherigen tariflichen Regelungen 
ehrarbeitszuihlag bis zur 60. Wohenarbeitse aufgenommen, Innerhalb ber dort vorgeſehenen unverändert weiter. 
ſtunde nicht h Der Neſchoſtallhalter hat Ausgleſchezelträume von 2 bzw. 5 Wochen ent⸗ Der Reichsſtatthalter hat ſich eine Anorbs 
aher in einer Anordnung die Bezahlung der fällt der hie Wenn z. B. am nung über eine 1 Abführung derſenigen 
ER N in den Betrieben der pri» Sonnabend, um den Gefolgfhaftsmitglievern Beträge vorbehalten, die dadurch erſpart wer⸗ 
vaten Mirtihaft geregelt, urch ſie wirb grund» einen frühen Arbeitsſchluß zu ermöglichen, nur den, daß der Betriebsführer für polniſche Ber 


liche Ur die über 48 Stunden in der 4 Stunden gearbeitet wird, jo können dle reſt⸗ Hehn bis zur 60, Wochenarbeitsſtunde einen 
oe hinaus geleiſtete Arbeit ein 9 lichen 4 Stunden bei einer regelmäßigen re ehrarbeitszuichlag nicht zu n braucht. 
arbeit Jedoch im vollen Umfang er« 


szuld ten eingeführt. Eine Aus. beltszeit von 8 Stunden am Tage auf die an. Um dieſe Beträge 
nahme von d a Srundfaß gilt dann, wenn deren Werktage ber Woche verteilt werden, ohne fallen zu können, iſt der Unternehmer verpflich⸗ 
in berelts erlaſſenen at halte e oder An⸗ daß für biefe faabez an denen die Arbeitszeit tet, ſie in einem beſonderen Konto buhmählg 
orbnungen des Reichsſtatthalters eine regel- mehr als 8 Stunden beträgt, ein Mehrarbeſts⸗ auszumeilen, Es biltfte Hierbei genügen, wenn 
10 85 wöchentliche Arbeitszeit von mehr als zuſchlag zu ganfen iſt. der Unternehmer eine Aufftellung macht, aus 
5 Stunden (z. B. 54, 60 oder 72) ſeſtgeſetzt iſt. Für poln 111 Beſchüftigte iſt ein Mehr- der die Zahl der geleiſteten Mehrarbeltsſtunden 
m dieſem Falle beginnt die al ede en arbeitszuͤſchlag bis zur 60. Wochenarbeſtsſtunde und der Betrag der von der 40, Wochenarbeits⸗ 
Mehrarbeit 55 nach Ablauf der regelmäßigen ncht zu 6 05 Für biefe verbleſöt es alſo bei ſtunde ab ersparten Mehrarbeltszuſchläge (nach 
wüchentlichen Arbeitszeit. Beträgt, alſo z. B. dem Juſtand, ber bereits durch die derzeltigen Lohnabſchnitlen eorbnet) für die einzelnen 
die regelmäßige wöchentliche Arbeltszelt in el tariflichen 1 efhaffen worden fe EN Belhältigten erſſchtlich find. Die 
ner Tariforbnung 54 Stunden, fo beginnt die Polniſche Beſchäftigte erhalten auch weiterhin aller inuß fo überſichlich ein, daß eine 
zuſchlagspflichtige Mehrarbeit mit der 55. Wo. den tariflich ghet e i il ag Nachprüfung jei 7115 möglich iſt. Als erſpar⸗ 
chenarbeltsſtunde. Für das Fahrperxſonal ift in von der 61, Wochenarbeltsſtunde an. Eniſpre“ ter Betrag iſt dabei derſenige Betrag anzuſe⸗ 
febem Falle erſt von ber 55, für Pförtner gen d gilt für polnſſche Beſchäftigte in fol hen, der als dee au 065 
und Wächter von der 78. Stunde an Mehrar⸗ en Betrieben, für bie eine Tarſſordnung oder wäre, wenn an Stelle des polnſſchen echt 1 
beltszuſchlag zu zahlen. Anordnung nichl befteht. Auch das polnſſche ten ein deutſches Gefolgihaftsmitglied tätig 
e (Kraftfahrer, Zugmaſchinenfüh⸗ wäre. 
Die Höhe des Mehrarbeitszuschlages ker, Kulſcher und deren, Beifahrer erhalten den Die Anordnung iſt am 20. September 1940 
Die Höhe des Zuſchlags iſt in der Anord⸗ Mehrarbeltszuſchlag erſt von der 61. Wochen⸗ zugleſch mit der Arbeitszeltordnung in Kraft 
nung nicht geregelt. Sie beträgt nach 3 15 Abf. 2 arbeitsftunde an, während es hinſichtlich der getreten. 
Jegliche Lohnes. i been m AD ans 2 
atfählihen Lohnes. Ein hiervon abweichender 1 b W h d 
W n e h , 16 oer 2.0. 9) It Der Hundelsuufbau im Warthelan 
ann zu zahlen, wenn in einer arſfordnun, 5 2 8 2 1 
oder e des Reicheſtatthalters in Fre 1000 Einzelhandelsbetriebe für Frontkämpfer bereitgestellt 
Ipregenber ER eftgefe t iſt Im Gau Wartheland find Feſtſtellungen zur einen, weniger geeigneten Verwalter wieder 
das trifft z. B. für das Baugewerbe zu, 9. das Belriebsplanung im Einzelhandel zum abzulöfen, An ſeine Stelle wird dann ein 
der Me e 20 v. H. beträgt). Abſchluß gekommen. Dabei wurden zunächſt Fronktämpfer zu kreten haben, Um eine Stadt 
Nach Abschnitt I Abf. 3 der Anordnung ent⸗ rund 1000 Einzelhandels betriebe nicht mit Einzelhandelsgeſchäften zu überlaſten 
fällt der Mehrarbeitszuſchlag für Bor⸗ und Ab. für den kommenden Eſnſatz vol Frontlämpfern oder anbererjeits einen Minderbeſtand richtig 
ſchlußarbeiten und die dort näher genannten exeltgeſtellt. zu ergänzen, wurde eine überſicht über die 
otarbeiten. Vor⸗ und Abſchlußarbeiten im Wie das Organ der Wirtſchaftskammer Kapazitäten der Städte in diefer Hinficht 
Sinne des § 5 der Arbeitszeitordnung find: Wartheland, die „Parthegauwirtſchaft“, nun⸗ serdaften, 
J) Arbeiten zur Reinigung und Inftande Mehr mitteilt, iſt bie überwiegende Mehrheit Is beſonders wichtig werden die Unterſu⸗ 
haltung, foweit fi diefe Arbeiten während des ber voffsdeutfhen und baltenbeuts chungen über die bauliche Beſchafſenheit ber 
regelmäßigen Betriebes nicht ohne Unterbre⸗ 4100 Kaufleute eingeſetzt worden; es iſt nun Bett ebe angeſehen, od Ausbau oder Umbau 
chung oder erhebliche Störung ausführen laſſen. ald fo weit, daß reihsdeutiche Bewerber erforderlich ind und was getan werden muß, 
7 5 “ für die Übernahme von Geſchäften in Betracht um kaufmänniſche Muſterbetriebe erſtehen zu 
2) Arbeiten, von denen die Wiederaufnahme kommen, Bevor dies aber geſchehen kann, muß laſſen. Muſterbetriebe ſollen es fein, die den 
oder Aufrechterhalung des vollen Betriebes der Eſnfatz der deulſchen Frantkämpfer erfolgen. Fronttämpfern übergeben werben ſollen. 
arbeltstechniſch abhängt, A Alle verantwortlichen Stellen, u. a. bie Der Gau Wartheland hat foeben die Arbeis 
8) Das Juendebedienen der Kundſchaft ein: Sie ne ee Oft und die Händelsaufban ten an feiner „Frontkämpfer Karlo, 
ſchliehiich ver Damit zufammenhüngenden noi. It GmbH. treffen jet Vorbereitungen, das thet“ für den Yufbau der Handelshetriehe im 
wendigen Mufräumungsarbeiten, in biefem mit ber ausiheibenbe Frontlämpfer die Möge welentlihen beendet, Dem einſaßſüchenden 
Falle, lie nur bis zu % Stunde über die re- leichkeit Hat, einen Betrieb zu übernehmen oder 4 kann ſchon Jetzt ge) gt werben, in 
gelmä ige tägliche Erlen, hinaus. zu gründen, der ſeine Lebenzerſſtenz ſichert. Es welchen Städten für ihn Mönlihtekten beſtehen, 
Im übrigen können bie Gemwerbeauffihtse wurde zunächft ſeſtgeſtellt, bei welchen Einzel⸗ welche Konkurrenz, Kat e uf, vorhan⸗ 
ämder beftimmen, welche Arbeiten als Bor» und Hanbelsbetrieben bas Eigentum bereits ers den ſind. Indem den Frontkämpfern eine bes 
Abſchlußarbeiten gelten. worben iſt und welche Geſchäſte fommiffa« ftimmte Anzahl Betriebe vorbehalten wurde, 
uch Angestellte erhalten den Mehrar⸗ ij verwaltet werden. Unter den letzteren feng ültig, ob die Anſſedlung ſofort oder erſt 
beltszuſchlag. Lediglich leitende Angeſtellte ha- wird es manchmal nicht zu vermeiden fein, in Monaten vor ſich gehen kann, ift nunmehr 


auch eine e für die weitere 
Frifch und froh durch Kdk.⸗Sport 


Verwendung von Reichsdeutſchen geſchaſſen 
ee 
A 


worden. 


Der englische Textilmarkt 
Oberall Preisstelgerungen und Stillegungen 
Im anal Prelsſtelgerung in 
1 75 find die Preife für Kunſtſeidengarne am 


und werden zum 1. Oktober nochmals um 2 Pence 

1985 ert. Eine Auswirkung dleſer Preiserhöhung 
'eigerung für 
fUr die Ahrane 

tahtlofigfeit bes von ber Beitifhen NEE 

eingefebten en le bezeichnen 
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und Abſagvermin lei ſtärter als bie Abfichten 
gewlſſer ei oftelen, 
en e aus Man- 


ft 
unftfelbenerzeugniffen auferorbentil, jering il 
und daß die Ak einen gene 00 Mangel 
0 


zelsauneltänds 
niffe hätten zu feiner nennenswerten elhühlspelen 
bung geführt, obwohl ſich die Worräte bei den Ver⸗ 


worden, während man normalermelle 

Gefhäftsbelebung im frrühherdft hätte rechnen kön⸗ 
nen, jeien die biesjährigen ne 05 derart un. 
ef Bon bie Erzeuger keinerlei Anlaß zu 
offnungen hätten, 


Ginster an Stelle von Jute 


Kürzlich Hatte der italteniſche, Miniſtexrat bie 
Genehmigung, 10 Bau von GinfterWerarbeitunge- 
anlagen erteift, Nunmehr wird befannt, daß das 
Programm der Ginfterinbuftzle in Mittel und Slid⸗ 


r 2 . 2 9 0 en ben 17 11 0, beiten, Im, der bisles 

Unfer Bild zeigt die Gauſlegermannſch aft d. komm. Verwal⸗ Jaßkes voiſtent, Nan, af e 

ter Julius Kerger. Photo; Archiv N schen Ri ans bean fu An, 1 0 er ai 

I" veratel ei je Oerſtellun 

„Fußball-Pokal des Seneral⸗ e eee, e eee 22 an, die wellere Allden kn Koßſieff 
gouvernements“ beba: taliens auszufüllen vermögen. 


Um den Kuhdaltvereinen Im Generafgenuern- Neueinteilung der fiandballſpielzeit 2 | inaten netert Kohlen nach Agypten 


ment, über die Meifterfhaftsfpiele hinaus Splel⸗ Die Tatſache, dah Im Winter die Spielplähe bie Britiſchen Meldungen zufolge find von Indlen 
gelegenheit zu geben, hat der Sportbeauftragte dos 1 oft, nicht fende find, andererſelſs bie Kohlenkleſerungen nach Kanten aufgenommen wor⸗ 
Generalgouverneurs für das Jahr 1940 einen Potal-⸗ IN eließtheit und damit den, mobet ſich der Frächtſaß je Tonne von Kalkutta 
, , ande anchate araıf Kir 

1 10 t. je 
neue Dr, Freut einen wertvollen MWanberpreis ff: Kuh die Mintermoden gemiefen, bah Ve Seefelungen bie, Teiheren Deie 
tete. Der Weltbewerb wird zunächſt, biftsiftweile für Handball im freien Ipielfret bleiben follen, o Ligen Sisferungen eriehen folfen, Fur biefe felen 
durchgeführt, bie Sleger der vier Diftritie fpielen ah alle die, Spielaeit {m Srühjaht beginnen und die Frachttoſten zu hoch geworden, bie fid infolge 
dann den Pokal des Weneralgouvernements unter im Spätherbit enden durfte. Im Winter ſoll dafür des Transportweges über das Kap der Guten Hofl« 
ſich aus. Zu den Spielen find außer den deutſchen das Hallenſe iel eine beſondere Förderung erfahren. I nung auf 100 fh und meht je Tonne ſiellten. 


Dienstag, 24. September 1940 


Einheit von Narvik bis Syrakus 


Dr. H. Was für eine Gun beg, moe, 
dem ſernen Rar jenfeits des Polafkrel 1 
und ver alten grſechſſchen Kolonie Syrakus 
Sizillen, am Fuß des Aeing, gibt es D 105 
eigentlich? Sind nicht die Kllmata, die ae 0 
ſchen, die Erwerbsverhältniſfe, die dees I 
truftur zu grundverſchleben? Gibt es M en 
die zwei Sperriegel des Skagerrals milden 
ber ſtandincviſchen Halbinſel und dem ch 
und dann noch den anderen Sperrlegel 
Alpen? der 
Das tft alles richtig, Dieſe Sperriegel mt 
ſtehen. Zwilhen Narvit und Syrakus un) 
auch eins Entfernung von 3500 km In 
Sb ch alt öglich, zwischen Nero 
nb bo es möglich, zwilden 
und Syrakus im Suden eine Glu zu schaf, 
Im die das ganze Leben, geruch, aber ae 
ſletſchafts⸗ und, eie Leben, auf bas ange 
berührt, Es ift bie Elektrizität ober — genau 
geſagt — die Gewinnung von elekttiſcher Ae 
aus ber „weißen Kohle“ durch Errichtung 1 
Wel ſowie eine über et rn 
wechvolle der Been ee ür e eg, 
taft, In der Börfenze Kung, pl t Erich Schr 
ter einige Ziffern und Ausblicke auf dis Dur 
führung iefes Gedankens. Wir fangen Tor 
rockenen Zahlen an, Es verfügten in Mill 
nen Pferbefräften an 
vorhandenen ausgenuble 


Waſſerkräſten 
Norwegen 9,5 19 
Schweden 8,0 1,7 
e (Altreich) 5,5 2,0 
die Schweiz 4,0 2,8 
Italſen 59 2,0 
Frankreich 5,4 23 


Zutun 
N das grö 
1 Europas ift, ergänzt ſeine Wall 


bel geleitet werden. Der 6 05 elellriſchen 
Stromes ce die Schweiz bereits zu einen 
ewinnpoften ihrer Fahtungsbilanl 
geworden. Die Schweiz iſt auch unter den 0 


muß. Dapenen ftehen Norwegen und er 
90 


nd I] 915 
ben fie ſich gerade die Elekkrizitätswirtſchaft 
Faulbett ausgeſucht? 

Durchaus nicht. Wohl aber hat Norte 50 
eine Iehe-fteenge Ranbesgefehgebung eingefldkr 
bie angebli die Ausfuhr von 1 Ki 
im Inkereſſe des Landes verhüten 10 te, 1910 
ſächlich aber die Geſamtentwicklung der Aare 
And n Elektrizitätswirtſchaft ver! arzitadieki, 

nd warum? Um Norwegen in ber Monapeh, 
91 0 von der englischen Au zu erhallin, 

en im vor fe 

rigen Winter frierend auskoſten können, ice 
ihnen dieſe Abhängigkeit von unterkidiſch 
englifeien Iylnanzträften netoftet hat. Der ae 
wegiihe Storting-Bräfibent Hambro-Hamb “ 
der wird ſich freilich die Hände reiben, DA, 
Bine Jude ift ber ſich il je Exponent der 10 


40 
nuft werden kann, bevor er in die, 115 
Biorbs mündet, Der Eigenverbrau Kostet 
gens an elektriſchem Strom muß allerdings e 
eine ſreundlichere Zukunft als ish 90 aug, 
Tehen werden. Es oll ja einmal die Ab w 
fe als Krafte 
n 
„ 
lunge fähigen Inbuftrien (J. B. Eröper 
kung 155 am inlüngewinnung) teſchlich aid 
tom, 5 „ 
Aber Norwegen ſoll auch nur feinen wa 
malen Beitrag zu einer gemeinjamten ul 
e eifteuern, wie Ihn Deu 
1 bank ber Kombination von ſchwarzet ion 
weißer Kohle oder bie Schwelg bir ung” 
Stromausfuhr oder Italien durch bie Landes 
halte Entwidlung der Wafferträfte bes 
elſteuern. 1 
Der erſte Schritt zu dem groben er bet 
bereits getan. Bor wenigen Tagen, hal bie 
Reſchstommiſſar und Gauleiter ulla 
Arbeitsgemelnſchaft für den Gretirigit 
bau Norwegens“ gegründet. 


An unfere Poftbezieher ! 2 


eute zieht die Poſt bie Berunsaebliin 
Bereits fir ben Monat © lober au „Aue Di A 
fie Eintöfung ber Aud ene liehe elle 


rleiſtet Ihnen im u, 
1 und zunertälfige Zeitungsauliäh sr 


Beachten Sie dies bitte genau und Kim 
ib Unanne! 
ketten. deb weitere UT näher 1 
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telle der aljägrtichen Nelhstagunfi nen 

beutlhen Ficken e et Die By 9 0 % 
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tigen Tagesfragen ber © 
ven, webe baden ‚Gebiete, 
‚arbeit veiſchledener Sparien ber 
lung und Förderung ‚erfahren 1 


Aöchftpreife für Obft und Gemüfe 


. 50. kr A1 10,—, (reisondware) je 50 V 2%; Pfirſiche (biefiges Erzeugni. 50 k ander mit Obft, Gemil d Gühfrüdten vom 
1940 00 (1. e Gehe m 59 1. 9 20.— nalen e 15 il 1. 1010. n En 
—— Eine Anerbnung der Prelebllbungeſtelle 0 ka ML 6.0. Görtierüng, Ge 13-16 cm üpfel und Birnen 1 Erzeug- A pile arf die Spanne feen, Sammler, 
gu de elf Ben, Sep Breiasilbungs] elle — dat je En ke (8. Sortierung, Größe 15—20 Kar nis, und Berjandhandelsabgabepreis doc An 6,50 
fir die Zeit non 28. September 1040 his auf u, de 0 Kg Alt ABO: Senigusten Je Bo ke Glen {A eiten A Güte. 5 Beisagen., 2a d Nnb Die aagelunge 
Ki 5 Gem! 115 11955 Grzeugerbögftpreife für Opft und on (eins, kunde Sorten ohne 985 if an An m 5 fir die Tätigtelt der Sammelitellen, Yuftäufer 
rakll malt feftge| AN 875, Wiohzeiben, lange, Sorten, ohne Sog Drangententtis und ben Verfanbhandet einfilieplig etwaiger Wer, 
Awiet 1155 ee ir deutſche Spelſezwle⸗ 9905 e 50 „eg % 5, Tomaten je 4 A- labearbelt und einer Vorfracht bis zu 15 km ent« 
if en bein, Güfewfa) ſemiſchl, frei Ankh deulſchen RU 11,50, Mir] Ing je % kg. RN 8,76; 1 e 30.— 10.— halten, Darüber hinausgehende nachwelsbar note 
kreises e 1 A, 9108 © „ und Nebens le ke m, A l teisgruppe I 22.— 11 wendige Vorfrachten können in tatfählicher Höhe, 
kus f kalten Ru 5,05 (das entspricht einem Ex⸗ 60 kg Er 1 el 1 je 60 k, 111 usch“ teisgruppe III 16. 1- eo nicht über einen Saß von AN 1,— je 80 kg 
u 1115 92 5 en RM 3,50 je 50 ka); Stopflalat Bahnen und 830 ienbohnen, grün, fabenlos je 000 kg. Preisgruppe IV — 10 2 — jerehnet werden. 
den. { eh 23 10 95 
10 Men“ Rn 460; a 1 92 55 ‚Std, A0 A AN 47255 Saal e a 13.00 10 iR abu up 6 0 Würfe ziens 60 11 5 5 
1 K id.) je d. iangenbobnenwadjs, fadenlos, je ni 180 eobſt, Gütetlaſſe B und C, den e 
50 fr 15 dog 15 Bi 1 100 Di hen Slg ge 16000 8 2 A Sine A 55 Brei . feif 8 Im, Woch 5 Poſtbezieher! 
es bla ug und ni „ le ;elferle ie Preisgruppeneintellung wird im Wochen ⸗ 
iſchen Anler F en Ble 100 Sick. Ri 5.—, Ae dne 5 cm) je Blatt. der Banbeobahern[daft iheland befaunt« 
aan d und ae e g ee e gn been 72% acsen, ee eee Wie e er e e 
gel det 3,50; Bfumentohf, (1 10 60 unter 25 cm Porree je 100 Sta. , 1,80; ieee 00 Die Preiſe für Ware der Güterlaſe B legen e ien e ia ERS 
g . fegen 100 Std, 21, (2, Größe, sit, im N je 100 Vd. l 9 Je 50 kg 20%, die ber cieklaſſe O 50% unter 105 obenge⸗ Fache Zuftellung bitten wir unfere oft. 
nicht „inter, „16 cm Yuftageburhmellen) 400 ee 16. 756 fi 1 55 je Sk Steine nannten Preiſen für Ware der 60 f A begie ſich zunächſt an ihr zuftändiges 
1 be nge 
iege! liegt (8. Größe, unter 18 em Auflagedürch⸗ Ale 15 nftige rule gr 50 kg Die De annen richten nach der Anorde Volant zu wenden. 
110 Ae 100 St. 46, Sale gucken (Raftenmare) AN 1-5 9 ſaumen Aicha Erzeugnis) je 80 kg nung des Mechelen Abel dchſtaufſchtage im »Sibmannflädter Zeitung“ 


Das durch Polizeiverordnung vom 17, September 1940 
u. a. vorgeschriebene 


Rattenbekämpfungsmittel 


| Germanen Bibel 


ip Dex e eh Bitter Mt bier tes aciammelt, 
rn! iches gelte gut In ber geſchichte unferes Wok 
die Ieigehatten Iperben muß), bon ber Qhbn ber Die Sitte, 
e Kalte der Dichtung und Wbltofopbie DIE zu den DU 
Be mb Sone ue kack. abba sa) @eien mit 
16 Zatein au) Sunftbeudbapier in den l de. ) Dart, ohne 


2 Fleckwasser® 


„Mm besonders bei 115 128 feftähnlichen Flecken. 
Nicht fevergefährlichl 


JAUER 5 Ganpteinenbanb on und a eg. 
‚Auch so gut wie die bekannten Zuseae Stoffarbon gear ar es 


S® Erhältlich, Drogorion, Londopotheken v. andaran Fochgi 


dea des ers ele eulen Bec Sand nehmen 
bedeutet das Erlebnis deuiſchen Weſen⸗ ſtalossibuch⸗ 
bandiung Halle/ S. 77 


der Gesellschaft für nouzeitige Bodenbehandlung m. b. H., Berlin W 15, 
auslegefertige Brocken, geprüft und empfohlen von dem Institut für 
Landwirtschaftliche Zoologie der Universität Berkn, 


erhältlich bei 


K.HARDT 


Litzmannstadt Adolk-Hitler-Straße 157 Ruf 165-58 
Beratung u. Auskunft kostenlos 


Verkaufsstelle Erzhausen; A. Bestek, Adoli-Hitler-Str. 94. 


Kleine Anzeigen der L. z. 


Bermietungen 


Raum 1 5 1 Werkſtatt 
mit ele fe Antteib, ſowie 1 Zim⸗ 
mer und Küche dorſelbſt zu ver⸗ 
mieten, Zu erfragen Ruf 18068. 


Möbl. Zimmer 7 95 555 Danzi⸗ 
ger Str. 185, W. 4. 12320 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verkaufe und Taufe 
Teppiche, Gemälde, Porzellane u antite Gegenftänbe 
Ligmannftadt Schlagsterſtraße Nr. 18, Ruf 2021 


Die Säulen der Einzelhandelewerbung 


find das gutausgeſtattete Schaufenſter 
und die Anzeige in der Litzmannſtädter 
Zeitung. Das Schaufenſter wird von 
den Kunden und Paſſanten beachtet, 
die Anzeige aber von beiden und von 
den Familien, die Ihre Kunden täglich 
werden können. 


Verlangt in Gaftftätten und Hotels | 
die Liswannftädter Zeitung 


Milimeterpreis 15 We für bie 12 gelpaltene 
22 mm breite Millimelerzeſle. — Nachläſſe bet 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Nr. 2. 
— Für Aufnahme in beſiimmten Ausgaben 
keine Gewähr. — Anzeigenſchluß täglich 10 Uhr. 


Wortanze igen, nur privater Urt, 40 mm 
breit, 1 oder 2 ſetigedruckte Worte, je 20 Mee, 
jedes weltere Wort 15 My, das Wort bis 16 
Buchſtaben — Kennwortgebühr? Bei Abholung 
20 %. bel Zufendung durch die Pon 50 . 


A 1 9 
Umgebung Hin: 
e 


ane 
guemlichkeften, 
denburgplaß, geſucht. 
unter 130 an die L. 31 


Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
liſte des Erich Hartwig, Stock⸗ 
hof, Siedlerſtraße 92, verloren. 


Offene Stellen? 


Jülugeret Konlorigln) 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfalfung der Nepomucyng 
Frankowſta, Bochumer . 
berloren, 12290 


Verloren 


Tüchtiger, jüngerer 


Am Montag vormittag zwi⸗ 


Uhr wurde ein 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 


Lagerberwalter 


für Trikotagenſabrik zum ſoſortigen 
Antritt geſucht. Es kommen nur 
branchekundige Bewerber in Frage. 
Rorftelung perſönlich mit ſelbſtgeſchriebenem 


Angebot an die Tritotagenfabrik „i Tri⸗Fa“ 
Abmannſtadt, Spinniinie 00, von 8-12 u. 1—17. 


Hieſige Tuchfabrik ſucht einen 


Sagen für das Tuchlager 


mmen nur ſolche beufji zerren in Jeg 

NA eine lange At s ßen ge 
ante, Sandge ebene Bewerbungen mit Vebens⸗ 
lauf, ‚Zeugnisal Bine, Empfehlungen und An⸗ 
ſprüchen erbt en unter 124 on Die L. 3c. 


Jungerer 


Webereitechniker 


möglicht mit Fachſchulbildung von Wollweberel 
baldigen Autritt geſuch t. Angebote mit 
kurzem Lebenslauf erbeten unter 121 an die 2.3. 


für einen größeren Betrieb 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Angebote unter 185 an die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Erfahrene Kontoriftin 


für Verkaufsbüro gefuht. Bedingu reibe 
fin esta Elend ee baren. 
ai jebote unter Ein] dung don d DD, Lebens 
rüheftem Eintelktstermin, Gehaltsanſprüchen 
ten unter 120 an bie Cihmannftäbter alan 


u 


Zimmer, einſach möbliert, ab, 19 


2 Verkäufer 


branchetundig 


1 Laufbursche 


von elettrotechniſcher Firma fofort geſucht. 
Angebote unter Nr. 125 an die L. Stg. 


anjeriert 


Möbliertes Zimmer mit allen 


ah fl 
7 ana 7 


5 ug und 1 


te 9 


geben. Danziger Str. 94. 
bahn, Linie 2, 

Regels = 

tegengetaffen. 


HandelsaufbausQ] 
Mbolj-Hiter-Straß 


Beifhaffung der 
werben belohnt. 


4 bis 6 Rülume 


jofort zu mieten 


Ingenieurbau 
Litzmannſtadt 
Poſtamt 2, Schließfach 121 


It gute 
hlageterftt. 40, W. 


Beguemlichkeften und Fernruf 
‚Stabtmitte) bei Deutſchen for 
fort geſucht. . 55 mo! 


mexerfaljung 
127 an die L. Itg. Mana 


Aare (Kodak: Retina 
Kleinbildkamera im Lederfute⸗ 
zal In rate) len der Strahens 


* 


tung Schla: 
au 1 0 


Der Finder wird gebet 
Dieſelbe gegen Belohnung In ber 


1 
00 


(Tel 209.80) abzugeben, 
en, 7 5 85 


Verloren 


auptbahnhof. g dr al 
1 22 55 Dr. Selbach, 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaſſung des Mitoflaw 
Matulasuit, Buſchlinie 183, 12 


Anmeldung zur 4 en Ein 


u, bie zur Her ⸗ 
ame ra dienen, 


wohne terfaſſung der Kazimſerg 
Kulwas, Spinnexeiſtr. 13, ver⸗ 
loren. "12289 
and; 

3 Anmeldung zur polizeilichen Ein ⸗ 
wohnererfaſſung der Heleng 
Wachowicz, Hobelweg 8, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wech, elf D er Helene Als 
brecht, Dorf ola Kazubowa, 
Gem, Tuſzyn, verloren. 12287 


Anmeldung au ee 
wohnererfajfi r Janina 
Stachurſta, DE eier Str. 81, 
verloren, 12288 


armen) 2), 


ejucht „ . 
0 5 e ee ot 
ms 10 
Gerhard Hunger ee ler in Drelchts hing KRepita, Moltkeſtr. 76, verloren. 


Anmeldung zur polizeifihen Eins 
wohnererfalfung der Antela Kar 
rolewſta, Mohnweg 48, verloren. 


Ausweis mit Fingerabpruc, Les 
bensmittelkarte, eldekarte der 
Anlonina Ruch, l 18. 
verloren. 12200 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
mwohnererjaffun; 


6. Auf 20018 


abwiga 


ital, Dor ee lotno, ver: Regiſtrierkarte 
in ber L. 8. 29, von 15—17. 1228 ü de näbter mög foren. e 12281 Fe e 50 e 220 
Nen = ühe Walfereing, fofort gefucht. Brieftasche mit Anmeldung, zur Sitter Str SER 
13 al-gabornterium Stellengeſuche eee oligeiligen. Einwo merefehig, Briefta| it Dokumenten, 0 
e [ua ie le ee . n ſhen Volks ae! e mie Dotu „ 
Aae Wen Hotelzimmermädchen, R elnlän⸗ Bau e Bamilte, 8 Perſonen, 1117 Fend erde und ande ⸗ Balle 2 n 
mit obne men u; Sieugp, aan, ſucht in gleicher Brand Wehe e Dofumente bes © Suftan Wel- Stephan 5 ler Bie 


0 on Dental« tephan, Braunauer Str. 


rum ig ik München. 


nem 


für Textilwaren gesucht. 
Ton. Walther C. Többens 


* Mas. Koselusskoplatz 10. 
— Kriens 1. 
Saubere, ehrliche Fran 


axis in den 
ER gal 
Werner Meyer 
wecanwalt und Notar 
elfterhausftzahe 204. 


welen gut berfrauf, für eine 
‚größere Bacherel geſucht. 
Su melden Spinnlinie 175 

9-12, 5-6 Ahr. 


Eneraliche, gebildete 


an bie 


Name 


fur 91 15 
und, © 
7 15 * 111 
00 wid 


55 e des, 
Stellung ulm, 1 a on die a Jig. 


von 2 Kindern 
lch von J bis 
Ale np 


5 Toylaler 


genden acluht für gamien 
lenſt. 
eee und ya 1 


P 


Verkäuſerin für Bü 


Hl melben 


traße (Ubramowjkiego) 95. 
Adee mu tank 


I A 10 5 t. An 
U en jäft, 0 
Si er-Straße 87. 


erei geſucht. 
n 


vel Kae Lißmannſtadl, 0 ja 
gung „ 
are & IT 0 
le . lden eſucht. Det 
10. 10 e dae e 1ER 
ar 700 E 0 
a 
14 M t 
a N @ 


155 ‚mit eigenem 


elt, ab fofor! ub 
Neat der en der Lih mann] 


„Oltler⸗Straße 80 Ii. Vormittags von 10 bis 12 Ui 1 


rad 


Abenddlenſt, leichte 
jerjön] 11 Voten N 
übter 


In ber 
eitun 


Ste: e 8. 9 b . 123 


BE 


B, much Mühefrchular 


sn Zimmerwohnung 
mit Bad und allen Bequemlich⸗ 
Teiten für den 1. Oktober 1940 zu 
11 8 50 Angebote mit Preis uns 
i Nr. 194 an die Lißmanns 
di Zeltung. 1 


102, verloren, 


Bad, 


Mer. Eifingshaufen, 5 


3 
Aumeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
Miene, Sli Wer dle Paw⸗ 

erliner Straße 11 


188a, 
12327 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Waime A: 57 195 
ozigno artinſtraße 
Aen. 12055 


12 verloren. 

Taſche mit Rücktehrerguswels, 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung der Elfe Hein 
verloren. Abzugeben Kapelle. 


amt, Moltteſtraße 18, verloren, 


und 40 n verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung der Eugenig 
Matuſtar, Gladbacher ele 


verloren, 
mehere ie zur polizeilichen Ein⸗ 


wohnererfaljung des Jozef Grze⸗ 
gerte Elia den & Str. 15 
verloren. 12278 


Nr zur polizeillchen Eins 
wohnererfaffung der Marianna 
roga, Dorf jalzewice, Wem. 
ieſluchow, verloren, 12309 


Sie können Dokumente verlieren 


[otatapieren 


der e 5 1 


Il. Folge 


U 


Saut Stobs Geld cu Koi - - 
Auf Anruf Siehen gern Bereit: 


BerufohifteliGchlizen z a Sgitter 164-11 


PT, 1 A s 


Bilderleiftenwerkftatt FE" 245-95 


Kurt Ne 


Brunnenbau e 221-57 


Am Son 
15 Uhr eine 


außerordentliche GeneralverJammlung 
der „GEDEHA“ 


Genofenjhaft Deutſcher Heimarbeiter, Handwerker 
Be und der Kleininduſtrie 


Die Tagesordnung ſieht vor: 


1. Bericht und na [Olubfaffung über die nächſten Aufgaben 
der Genoſſenſch 


2. Anderung und 1 der Satzungen an die neuen 
geſetzlichen Beſtimmungen. 


Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich und vollzählig in 
den Geſchäftsräumen, Adolf. Hitler⸗Straße 68, zu 1 


Der vorſtand 


nabend, dem 28. September 1940, findet um 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse Wda 


Chem. Reinigung He a Suite 261-58 


Arterlenveckattung 
vorbeugen durch die 
INNERE Reinigung mit 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


wap Richarb Mauer 


Ziethenſtraßhe 1 — Fernruf 172.28 


Friseur-Artikel 


Onalkall-Schwarzkopf, Haarpflegemittel aller 
Art, Markenartikel Dralfe-EIIda usw., die besten 
Dauerwellfllüssigkeiten, Apparate und Trocken- 
motore, allerlei Rasiermesser, Haarscheren, Haar- 
schneidemaschinen und elektrische Haarschneide- 
maschinen, sowie alle Erzeugnisse der Fa. Güttel. 


J. HUD A u. 6. DAMITZ, Grosshandel für Friseurbedarf 
Litzmannstadt, König-Helnrich-Straße 63 


Zur ersten Hilfe! 
Verbandschränke u. -Kästen 


(Hausapotheken) 
für Industrie, Behörden, Schulen, Kraft- 
fahrzeuge usw. 
sowie sämtlicher Zubehör einzeln 


EN ITÄTSHAUS 
ADOLF-HITLERSTR.81» ROE 18-18. 


Luba — Harmonika 


Verdunklungsvorhänge 


Knobla 


ri te- eee 
eee Sn 


Dachpappenfabrik Lung aaa au: 159-24 


Almannjadt, Warkiftrahe 28 


Elektro, Anlagen min T14-44 


Achtung Hausfrauen | 


Elektro⸗Anlagen dus. Kulte Seins 226-43 


Adolf Pe HH Ruf 


SITE 


Einige tanfend 


Engbals-Flafhen 
el! d. br. 11 Ut, mit 

aha e 
letverſchtaubung ſind zu dertauſen. 

a Ingebote unter 81 an bie L. Zig. 


Elektro lat. ae, Lebte 151-40 


enden Aebeſten Adele leren. a ver. Ab 


Elektromedizin Mag Frey daleter der belle. bel 114-44 


„Sanitas“, Adolf⸗Hltler⸗Straße 145 Ruf: 


Modernes Schlaſzimmer, neu, 
ſauber, zu verkaufen. Angebote 
unter 120 an die L. Ztg. 12279 


Einfamilienhaus mit kleinem 
Garten in Litzmannſtadt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Ruf 186.68. 


Shamötteofen zu verkaufen. 


Radke, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 52. 


Modernes e Eichen ⸗ 

bett, ſehr gut erhalten, zu vers 

Kaum ſeneral⸗ N Bo 
im Laden. 


Lieferräber (Drelcad), Bieferanhänger . Fahrräder und Per 
Fahrräder n . Tah 42 150-42 


HE Eugeſſttahe 8 


Fußpflege geihält Bata, essen 188-75 


Glas ee tea 183-18 


item, Aukeverg af ung 


SCHROTT 
METALLE 
Jepe Art u. Menge 


Softllaffons-Uinternehmen Sa AH a; 258.09 | 


Syst. „Flohr“ P. R. G. M. ehe Ranaltfation, Waſſerleltung und Zeutralhelzungen. 
für Behörden, Privatwohnungen, Schaufenster, sowie Industrie MetallsHandel 
(Sheds, Oberlichte, grosse Flächen) Buſchlinte 69 Technifche Paplere — Lichtpausphplere 


Vertrieb gemäss $ 8 des Luftschutzgesetzes genehmigt 
Ing Alfred Kosiyrko 


E su urn 


Geldkaffatte 


Aneuf genügt — wir beſorgen alles! 


NÖ ˙;ͤ⁰Üũu. 9m 
Lichtpauſen Herbert Pie werdet 102-95 
— — — 


— — 
Verdunklungsanlagen zu 7 0 Ff 1 57 
Litzmannstadt, Horst-Wossel-Straase 2 Fernspreoher 298-44 eſucht. f 
Fordern Sie unsere Prospekte Mngeb, non 250 C · Hart 1 9 g. G. 
al Situmannstadt Ad.-3itlor-otu 9% 


Papiertüten n mo, 8130-01 


Alpmannftadt, Sängerſtrahe 9/5 


Saale Kauer Josef Kultfletvilſch Erben 
Schloſſerei ee vo ans ein, 116-20 


4 zu Geiigränten, Kalfelten, & le e ae l 22 9 
, jnein md Heal 
Schläjjel a Meifterhausttr. 10. Auf 4-1 


| Spedition SRH 186-66 
r. EP STE TEE RE. 


Großhandelsunfernehmen 


pachtet oder mietet 


ſoſort: 


2000 Im Lagerflüche 
300 Im für Bitrozwetke 


Angebote unter 032 an die Litzmannſtäbter Zeitung 


Fer nruf: 


Webeblätter EHE. 715-12 
. FE are ra 


Eipmannjtadt, Schlieffenftrahe 78 (Ainbenieahe) 


Zimmerleitern HE ne onen 177-00 


Lipmannftadt, Buſchlünle 186 


deigen 


Aymanı 


Am 23. d. M. verſchied mein innigſtgeliebter Sohn, unſer guter Bruder, Schwager, Onkel, 


Alex Schicht 


im Alter von 56 Jahren. Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet am Mittwoch dem 25. 
d. M, pünktlich um 17 Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Neffe und Vetter 


Die fiinterbliebenen 


nachrufl 


Plötzlich und unerwartet wurde nach kurzer Krankheit der Leiter 
der Gehalts⸗ und Lohnabteilung der Stadtverwaltung Litzmannſtadt 


Herbert Lemke 


aus der Aufbauarbelt der Stadt herausgeriſſen. In der kurzen Zeit 
ſeines Wirkens hat ſich der Verſtorbene als einſatzbereiter Mitarbeiter 
erwieſen, der ſich bei feinen Arbeitskameraden und Vorgeſetzten allge 
meiner Wertſchätzung erfreute. 

Sein Name wird mit dem hieſigen Verwaltungsaufbau ſtets ver⸗ 
bunden bleiben. 


Der Oberbürgermeiſter 
von Litzmannſtadt 


Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſchied am 22. September 
1940 unſerer lieber Kamerad 


Herbert Lemke 


Kaumerabſthaftsſährer der Kriegerkameradſthaft Rismannftadt Mitte un 
Er war uns ein guter Freund und treuer Kamerad. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Riemann 
Glellverfretender Kameraoſthaftsführer 


Die Kameraden der Kriegerkameradſchaft Litzmannſtadt Mitte II 
erſcheinen zur Trauerfeier am 24. September 1940 um 17.30 Uhr in der 


Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſtarb am 22. d. M. 
unſer lieber Kamerad 


der Kameradſchaftsführer 


Pg. Herbert Lemke 


Er hatte 15 gern und freudig dem Aufbau im Oſten zur 
Verfügung geſtellt und war dem Rufe zum Eintritt in die 
Reihen unſeres Reichskriegerbundes mit voller Hingabe gefolgt. 

Wir werden unſerem treuen und lieben Kameraden ſtets 
ein ehrenvolles und bleibendes Andenken bewahren. 


Kreiskriegerverband Litzmannſtadt 


Der Kreiskriegerführer; 
J. V. Dr. Alsleben 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. 9, 18,00 Uhr, im Deuifhen Haus, 


Avolf⸗Hitler⸗Straße 248, ſtatt. Die Kameraden der 1. und ll. Kamerabſchaft nehmen 
geſchloſſen an der Tralleſeler tell. Anzug: Uniform oder dunkler Anzug. 


Schmerzerfüllt 1 5 wir die traurige Nachtich, daß es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, am Sonntag, dem 22. September d. J., unſere 
heißgeliebte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Tante 


Nalalie Emilie Binder ves smusis 


im Alter von 67 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 


Die Beerdigung unferer teuren Entſchlafenen Bar am Dienstag, 
dem 24. September, um 3 Uhr nachmittags pom Trauerhauſe, Hohen 
ſteiner Straße (Zgierzer Chaujjee) 74, aus ſtatt. 

Sihmannfadt, Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Hohenfteiner Straße 74 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 248 im Hof. 


Ihre Verlobung zeigen au 


Liefelotte Schmidt 


Heinz von Gürgens 


ni 
Tt a 


Haubüeg⸗Berzebesf 
Die glückliche Geburt unſerer erſten Tochter 
Käthe 


Hugo Beſſert und Frau 
Martha, geb. 11555 


Abmannſadt, 22. September 1940 


zeigen an 


Bestattungsinatiiut 


Josef Gärtner & ce 


1 Litzmannstadt 
Ontrala: furt. 19 Fillale: Melt er- . 275 
Gegründet 1888 


Fernruf 114-04 u. 114-05_ Tag u. Nacht 


ttergut nr Hs — wo wien, 
FR auf das 
ezew, Kreis Len Aang 
Antetticht 
Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Veulſch Weg 
ung, au pondenz, Schulna⸗ 


lde Wilhelm 1 
Kopeinſtiego) 42, W. 7. 


Entlaufen 


klein, 


Ein Geberbelt z zu kaufen geſucht. 
Juſchriften unter Ain die 10 


Ben 10 ER webe WE 15 
a jofort gefui 
eh 


mann 


Familien⸗Anzeigen 


Kaufe gebrauchte 


Möbel jeglicher Art 


ebe jowie Te 
f “un He an de 


inebote 
Ei ae a Esel 277.85 von 0-18 


gehören in Die 


Litzmannſtädter Zeitung 


ing⸗Straßt 21, W. 14. 


Personen Kraftwagen 


zu kaufen gesucht. Angebote an die Vertriebs- 
leitung der Litzmannstidter Zeitung, Adolt- 
Hitler-Straße 86, Ruf 164-45 


Wir liefern: 


Earbolneum (dmpeägnieräh) 


1 e 10 Jarben 
Duchlack in allen Farben 
Goudron—Kallanſirich 
Tplamon Ir golzwurm, und 

Sichwammbe kämpfung 


Paul Starzonek K.-6., Slogau 
Jernruſ. 21272128. 


Hausfrauen und Töchter 


Der Original Goldene Schnitt 


in Litzmann d hallen 
2 Auf vielfeltigen Wunſch 


nur noch 3 Tage l 


Neue Kleider, die nichts kalten. Wi. 
FE 


Suichneibe- Vorführung 


12 “N 1 aha aus u m 
Bea de id © 
Dienstag, den 24, Miltwod, dan . 
und Donnerstag, ben 20, Seytembet 
jemeits um 10.30, 18, 17 und 20 Uhr 
u ErzhaufenRismannjtadt 
Sehtätte Ed. Carl Fs 
Beeslanı je 80 

(etsependehnhellehete” Kino Musa 
Gut adele it halb 


zue Aller, Magen. Elmalls 
5 AT . Nein Me: 


Leltung Feau 
ae 8 


Ber nicht kommt bat viel vorfäumt! 


Benutzen Sie mögl. bie Bormittags:Borführumgen 


Für Jugen bliche erlaubt 


— 
Das Safer eines Jungen Bozers 


Gefährliche Frauen 


Ein Interellantes Wert ber 
deutsch Kalienifhen Film, Unlon 
‚Ehren, eee Gonnabenbs Ab. Sonnta, 


Beginn Gloria 


Safanson 
heitatet 


Die drei 


Codonas Sonntage 


Spielplan der Litzmannſtädter Filmthenter von heufe 


++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Kan D ben Rialio 


Der ausgejeihnete Tulpleimim 
Terra 


Kleider machen Leue?“ 


ig 


heatern 
15.90, 17,30, 11,30 Alpe, 


Hans ltere, Käthe Porsch 
und Sybille Schmit 


Seen, dor Bandur* 


Palladium 
Bohmifhe Wade 10 


Deine Tochler 
Kun das nicht 


Verla Feller 
E undd 


Yudenborfilie, 7470 
Alles 
Schwindel 


Mimosa 
Sufalinie 178 


Her einige 


Daß Füngite 
auch Quell 


Gericht 


Ab heute eröffnet! 


m u. 
Lederware 
Reiseartikel 


Elfriede 


‚Adolf-Bitle) 


Ruf 144.98 


t 


Thenter du Lihimanılud 


stadlifme bohnen 


Heute, Dienstag, 24 9, 20 Ut 


Ür bie Dienstagsmiele 
Speer Nattende ken 


„Sthaufpielerin“ 


Shaufpiel von Roland Schacht 


Mittwoch, 25. 9, 20.00 u b 
Sondervorftellung für die Pole 
Wahiftele Miete 
Freier Kartenverkauf 
Scharnhorſt 


Schauſplel von Gerhard Menzel 


Die Deutſche Arbeitsfront 


ED 196, m unh dune 


Achtung! Poranzeige 
Großveranſtaltung: 


„Dom Beften das Beſte“ 


am 6. u. 7. Oktober in der Sporthalle zu Litzmannſtadt 
Karten zum Preiſe von RM. 1.— 


Näheres Kreisdienſtſtelle Hermann⸗Göring⸗Straße 60 
Zimmer 1 und 2 


Verlangt in allen Gaftititten 
und Hotels die L. S. 


Stets gute Speiſen, 
große Auswahl jeglicher Getränke 


in der Gaststätte zur „Tank jtelle“ 


Buſchlinſe 145 
E. Freymann 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Ansrönung 


zur Bezahlung von Mehrarbeitszuſchlägen 

in den Belrfehen ber privaten Aae. 

Auf Grund des § der Verordnung über die Lohn⸗ 
18 vom 25. Juni 1038 wird folgendes ange⸗ 
ordnet: 

I. Deutſche Gefolgſchaſtsmitglieder (Arheiter 
und Angestellte) erhalten für die über die lan leg 
wöchentliche Arbeitszeit von 48 Stunden Hinaus ger 
Teiftete Arbeit einen Mehrarbeſtszuſchlag. Iſt in 
Zariforbnungen oder Anordnungen des Reſchsſtalt⸗ 
Hallers eine regelmäßige wöenltiche Arbeitszeit von 
mehr als 48. Stunden feltgeicht, ſo it der Mehr⸗ 
arbeitszufhlag nur filr bie über dieſe regelmäßige 
Urbeitszeit hinaus geleiſtele Arbeit zu zahlen, 

Krajjahrer, Zugmajdinenführer, Kulſcher und de⸗ 
ten Belfahrer haben In jedem Malle bis zur 54. Wo⸗ 
Henarbeltsſtunde, Pförtner un Wächter ble, zur 
72. Woche narbeitsſtunde elnſchlleßlich feinen Anſpruüch 
auf Mehrarheltsyulhlag. Für bie von biefen Gee. 
ſchaftemiigliedern lee Mehrarbeit ift der Mehr⸗ 
Arbeltszuſchlag auf der Grundlage von 1 bow. ½. 
des Mocenlohnes zu berechnen. 

Ar Vor- und Abſchlußarbeften im Sinne des 8 5 
der Arpeſtszeltorbnung oder bei Mehrarbeit, die ledig ⸗ 
Iich Infolge von Rolſänlen, Naturerelgniffen, Unglücks, 
fällen oder anderen unvermeldllgen Glöringen er⸗ 
oraeeti e Dec Sia bes F 

Leitende Angestellte Im Sinne des id, 2 de 


Arbeitszeitorbitung telnen 
"lag, lie alle ‚anderen Yngiteltten, Die Monats: 
halt erhalten, iſt ber ehtarkellsnifätan auf ber 
tundfane von % des Monatogehaltes zu berechnen, 

Ii Wird die Arbeitszeit an einzelnen Werklagen 
(4. 8. am Sonnabend) tg dre ai Tamm 
bie ausfalfende: Arbeitszeit auf bie übrinen erktage 
berfelben fomie ber vorhergehenden oder ber folgenden 
Woche verteilt werben. Dieſer Ausgleich iſt ferner zur 
tälfig, fowelt bie Art des etricbes eine ungleiche 
mähige Berieifung der Arbeitszeit erforbert; das Ger 
merbeauffihisamt fann beiftimmen, ob diefe Voraus 
fehung vorliegt, 

Die durch Wetrlebofelern, Woltsfefte, äffentie 
Beranftaltungen oder aus ähnlihem Anlaß an Wert 
tagen ausfallende Arpeltozeit fann auf die Werklage 
von guns aufammenhängenden bie Ausfalltage ein 
Ihliegenden Wochen verteilt werben, Danfelbe niit, 
wenn in Verbindung mit c bie Wa 
an Werktagen ausfällt, um den Gefolgihaftsmitglies 
dern eine längere zulammenhängenbe Preſgelt zu ger 
währen, 

In, biefen ‚Fällen einer anbermeltigen Verteilung 
ber Arbeitszeit At ein Mehrarbettezulhlan nicht zu 
zahlen, 

IT. Zur polnziche Belhäftigte gift pie in Ta, 
siforbmingen oder Anordnungen bes Keiheftatthaltere 
Kae Regelung zur Zahlung des Mehrarbeitezus 
ni 


erhalten ehrarbeitsgus 


lages. Sowelt eine folhe Regelung nicht beftcht, 

der Mehrarbeitszufcfag für die Zelt au Kahlen. die 
Wöchentlich über 60 Stunden und glich über 11 Gtuns 
ben hinausgeht, Für polnſſche Pförner und, Wächter 
gilt die in Abſchnſtt 1 Abl. 2 mat e 

Diefe Unordnung nit nicht für pie, Wetziche, 
bie unter den Geflungsbereih der Tarlforbnung für 
die, Landwiriſchaſt im Reichsgau Warſheland vom 
8. Januar 1940 und der Tariforbnun, 5 die Ange⸗ 
teilten in Betrieben, der Sandıwlriihalt und ihrer 
obenheiriehe Im Relhgau MWartheland vom d, April 
1940 fallen, gür dieſe Betriebe gelten die Beftlms 
mungen des g 22 ber Tariforbnung für die Panbwirt 
ſchaft vom 8. Januar 1940 und bes 84 3 er 4 ber 
arlforbnung für bie r ebenen in Beltieben der 
Sanbwirtihaft und ihrer Rebenbelrlebe dom . April 
1040 unverändert fort, 

V. Gomelt der Unternehmer auf Grund des, br 
e IM diefer, a en en 
oripart, hal er dleſe auf einem beſenderen Konto aus⸗ 
weisen, 
rien Beträge bleibt vorbehalten, 

F VI. Diefe Anorbnung tritt am 30. September 1940) 


den, den 19, September 1940, 

ofen, den „September „ 

8 Der Reichsſlatthalter 
In Mortrotungs 
ee Jäger 


Cine norbmung aux Abführung Fieser er, f 


—̃ — 
Inseriert 


in der 
Litzmann ⸗ 
ſtãdter 
Zeitung 


Kurt W 


Baustolihandelsgesellscha' 
Litzmannstadt, König-He 


Bautenschutzmittel 


Wand- u. Fußbodentliesen 
Kanalisationsröhren u. 
Sopolus-Vergußmasse 


empfiehlt 


Komm. Verwalter 


eee yon 


Der Wau 


Hourdis 
Isolationsplatten 
V. 71 all Leichtbauplatten 
1Straße 117 G. Hartheton 
Zement Chamottesteine Chamottemörtel Ver MS 


ih heule 


ee 


tt „Hydraulika“ m. b. H. euer | luſtti cxfen ö 


inrich-Str. 59, Ruf 153.68 N E 


einberg 


Bestrafung und zeltwelſe Schließung 
einer-ſtma 


Die Gefhäftsinhaberin Yultanı Bara nowfez 
ift wegen Yuwiderhandlüng gegen die Wreisbeftims 
mungen mit einer Orbnungsftrafe von 100,— AK 
bejtraft worden. Außerdem habe ich uhr Gelhäfts« 
Totaf auf die Dauer von 14 Tagen polſzellich ges 


ſchloſſen. 
Lißzmannſtadt, den 20. September 1940. 
Der Polizeipräſident 
als Prelsbehörde 


Lellwelſe Steaßenipertung 


Sufolgs Durchführung von Gleise und Straßen: 
bauarbeiten wird die Apolf⸗ Hitler, Straße von der 
Alethenſtraße bis zur n ee für. den 2155 
Verkehr in fübliher Richtung (Peulſchlandplaß—Frle⸗ 
ſenglatz) ab fofort bis ur weiteres gelperkt. 

Die Umleitung des Verkehrs erfolgt über bie 
Jlethenſtraße, Hermann⸗Göring Straße und Schla⸗ 
deterſtrahe. 

Lithmannſtadt, den 20. September 1040. 

Der i 


gez. Haute 
Oberregferungsrat 


Mitgliedihait zur Neichsmufittammer 
Dos, Neicstuturtammergefsh, das dee ber 
felge, Im Meidogen Aaribelanb eingeführt I, ner 
fangt, bah jeher Ungebörige einge Ku e r 
figen Berufen Wiiglted der für ihn uftändigen Sam, 
mer if, dach la tuf der, ufbnuarbeiten lt daher 
ür alle Kulturberufe bie Mitgliedschaft zur Kammer 
erausfehung fr jehe weitere Berufenusbitbung, 
Die erde delt in der Weiemuliltamner 
müllen erwerben: 
1. Berufomuflfer: 
00 Komponifen, 
b) Kapefmelfter, Goliften (Sänger und Inſtrumen⸗ 
taliften) und’ Kırhenmufter (Organifte 

e) Orcheſtermuftter (Ungehörige von 'infonies, 
Opern und Nundfuntoreflern), 

ch Anterbattunger um Tanpmufiter, (au Wee 
in Kabaretts und Barletes), einschl. der Kapalı 
lenlelter, 

e) Muſltergleher und Chorleiter (nicht Lehrer an 
Melle, und höheren Schulen), 

2. Mufitverleger und Mufltatienhlnbfer; 

3. Kongertveranftalter (Sonzertpirektlonen, Konzert 
vermittler, Belorger, Unternehmer)! 

4. Die Mitplienihaft, der Reidsmulltfammer If welter 
erforberlid; file alle Vereinigungen der vokalen und 
initrumentalen Latenmufif, 
verbänden zulammengelhfoffen finb; 
a) Hela deren der den en ier 
b) Roeichsbervand der gemiſchten Chöre Deulſchlands 

Genifite und ene 
e) Neichoverband für Wolken 
Salenmufitoereinigngen: Gtrelhorbelter, Blas, 
tapelfen, Werktapellen, Mandofinenorhefter u. a. 
Die nmefdung, her unler ven b, ©’ aufneführten 

Wereinigungen erfolgt durch den Derantwortiidien 

Leller, Ginjelmitglieber dieſer Wereinigungen erwer- 

ben nicht die Mitgliedfhaft der Reihemufliammer 
Meldepflichtig And auc ſolche natilefihen und ji 

5 Wetſonen, die bereits im wWefike elttes 


Guſtrumentale 


welſes ver Relhsmufllfammer oder eines der ihr af 
elthloffenen Fachverbände Mind, ober ſich bel elner 
lenliſtele ber Reichsmullklammer auherhalb des 
Neihsgauen Warthelaud gemelbet haben. Melde⸗ 
pflichtig find ferner ſolche natiirlichen und ſurſſtiſchen 
aa die eine kammerpflichtige Tätſgteſt neben ⸗ 
7 ‚ausliben, 

Die Anmeldungen finb bie 1, Ottober 1040 für ben 
Bereich des ce Oihmannſtadt zu rich. 
ten an den „ e des Sanbeofeitero ber 
Reigsmuftfammer", _Neicspropaganbaamt, 
Bi Rihmankftabt, "Bihmannftadt, 
trahe 39. 


Iweig 
König⸗Helnrſch⸗ 


Poſen, den 18. August 1940. 
Der Lanbeokulturwalter 
B.: gez. Dr, Gaft 
Der Landeolelter 
der Neihsmuflfammer 
gez. Ko 


ie in folgenden Fach⸗ 


Sanpelsteniiter N 
Amtsgericht Sipmannftabt, den 18, September 1040, P AAtatz Menanntmgcnungen 
Veränderung 


der Stadtoccwallung Lic mann ftabt 


Ausitellung der endgültigen Austoelſe 
für Volksdeutjche 3 
In det Zweigſtelle „Deutſche Voltsliſte“, Ae 


5. R. C. 2. Induſtrie. und Handelsgeſellſchaft det 
vormaligen Unternehmungen Emil Hasbler, Aktien⸗ 
efeligait, Lifmannfadt (Schweitertallee 9), Die 
weignieberfaffung Sägewerte in MWarfhau und das 
abr 0 f id a in Liimannitabt, Frled⸗ 
Aichſtrahe 18, find aufgehoben. jaronin Franziska 
star re er und Graf Gaeflam Pru⸗ 


won Hasbler, ftabt, Fronmelſttaße 9, werben die weiteren eu 
onjft find aus bem MWorftand ausgeschieden. Dle ligen Volteſ 1 
1 98 5 af Hleher it etlſhen. agen tumsausweile in nagjehenzer eigen 


Na. der blauen Beſchelugung Ya 
38-401—87 400 5 
37 40188 400 
38.401—89 400 0 
39 401—40 400 FR hr 2, 


Stonnosberifeigerung 
1. Am Donnerstag, dem 26. 9. 40, vormittags 9 Uhr, 
werben, Annenſtraſſe 17, ofgenbe Gegenftände 
öffentlich meiftbietend gegen Joforlige Zahlung ver 


fteigext: 40 40141 000 onnabend, 28, b. 40 
1 Kreugftannmafdine, 1 Nahrrab; 2 inet 
2 ae ee ah, SE on Uhr: helene gebeten, bie, geiteitien Heilen Aa 


einzuhalten, 
Ladentifhe, 2 Ladenreggle, 1 Tiſch, 1 Kleider 
eis 5 fü 8 


(dran, 1 Gisfarant, 49. Stick Zotinber für Pete.“ His 19 Ahr, adgehoit werden De Inh 


eumlampen; 5 
3. gc bend Epinnfinte 16, wormittags’ 1140 hr, 5 elt 10 mage oe un cm 


fi 
Bei hen gegen an Ahr (heinen, Witzui ingen fie die fe bei 


le Alisweiſe, Lönnen in der Zeit 
Bis 12 und ven 10 Bio 16 Uhr, am Sonnabend I 


2 Selvenwebftühle (1 englischer, 1 beutfher) mit b „ 
Motorantrieb (tele iſt vorhanden). deten ein aß RN FH nt 
Sine Lim tabt- Mitte Jahren). an 
Bolftredungsfteite) Der Oberbügermeifter den Lima 


K 
zwangsberſtelgerung Sweigftelle „Doutfce. wollellte 


1. Am freitag, dem 27, 0. 1940, vormitlans 10, Ahr, 
Beſichli 5 9 Uhr, werben, WI 25 
fe ee | ohnbücher 
e 


0 e etine, 3a 10 Naar ARE ohnabrechnungsbüchel 
9 I Pendel malt oberen aged. Mohukontobücher fahrt stand 
f ohnbeutel Ruch- und Steindrucket 

‚| ROBERT WEISSBACH 


Litzmannstadt, Adolt-Hitior-Btranse 168, Ruf 17.00 


10 le NI 
. le u. ä. 
faken e 
Binamamt Litzmannſtadt⸗Mitte 
yollſtrecungoſtelle) 


Drucfehler-Becichtioung 
Nüditändige ati See 15 


2 aufe, wee eg 2 
12 eh „ \ Mig, 
3 Paplerma 


He ig Mlmenntadt vom 4A September ea e 6 ST 
anſta! n mannjtal vom 1 ep! er 7 17 
20.0.) muß ber beiite Apa mie folgt BAU um KUN 


mannft, Ztg. v. 
beginnen: 

Die Voll, e Mind mit einem Dlenſt⸗ 
auswels mit ihlbifd verſehen. uſw. 


Unzelgenabtellung der Agmaunſtädter Jellungl 


teh, se 


GLASEREI 


SCHLAGEIEN SIR N 
RR sc tree. eee 


ZUR ANGEORDNETEN 


Rattenbekämpfung 


RATTENTOD |! 


auslegefertigo Kuchenwürtel unter laufender Koutrol‘ 
le der Preußischen Landesanstalt für 
den- und e Berlin-Dahlem. 
bowährt, amtlich empfohlen. 


SERUM-INSTITUT 6. m. b. H., Abtellung 
Vorratsschutz und Schädiingsbekämpfung 
Ruf 2411 


Asid 


Posen, Berliner Straße 11 
Beratungen und Auskunft kostenlos. 
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Die et 
0 l 
neigen 
mla: 
rechſtun 
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